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8! Visiıtationsgeschichte der Ordensgenossenschaiften
[Die 18592 Wıen versammelten ('isterzienseräbte richte-

ten al 18 Maı A den apostolischen uhl die
Wiederherstellung der seIit 1/84 unterbrochenen OÖrdenspro-
HIZ [ )ies schon bot den nla on den en nıt ogrößeren
Ordensgemeinden dıe ('isterzienser als die Ersten der apOSTO-
ischenVisitation unterwerfen.

DieCisterzienser.
Am Mai 1854 erließ f SC TZe

Hirtenschreiben anl die Söhne des -Bernha ch
wünschte Zeıt, wahre Tage desHeiles sinds, A}
un Denn Wwas kann dem Menschen nach
wünschter SCIN, als die des alten andels tilgen, die
Hındernisse des relig1ösen Lebens entfernen, die Ketten der
irdischen Begierden brechen und 'sıch Z recineı der
Söhne Cjottes rheben uer eiliger ater ernnar teiert voll
S6 die Wirksamkeit Eurer Väter » er Ruf, der ausgeht, CI-
baut 116 die ottes, daß die Himmel
sich iIreuen, die Erde jubelt und jede unge ott preist
Eures andels« (ED 1009.) Und, daß doch dieser (inac
sStrom nıemals abgenommen hätte! ber säefe der ‘“eind
Unkraut inmitten des elizens und die blühende Saatbegann

gebekranken och die offnung. des Ordens seid Ihr;
Gott, daß der e1s des ernhar ın Euch mächtig werde.
SÄl diesem Zwecke SaLc ich dıe apostolische Visitation Eurer
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Klöster Stehet auf, geliebtesté ONNE, laßt es Fuch N1IC g-
nugen, Bleiben, W asSs Ihr bisher DECWESECN. Der h1 ernnart!
ichtet Euch die rage >() ONC du w/illst MNIiCc VOTI-
schreiten ? Neıimin. Du wıllst also zurückgehen ” Neıin. W as a1lso
willst du” Ich 11l bleiben W1IEe ich bın D3l willst, W AaSs

möglıch iSt Denn W as steht st1ll in der Wer N1IC VOTI-
schreiıtet geht zuruück. ««

nıter einem erließ der VASTEaTOFr Verordnungen. DIe
Klosterbewohner häatten sıch Iiromm vorzubereiten, in den Mes-
sen dıe Kollekte de Spirıtu SANCTIO einzulegen, ErNSte, gelst-
1C LExerzitien abzuhalten. DIie werden aufgefordert,
schleunıg vorläufige ericAte Der die Verhältnisse iıhres Hauses
einzubringen, Wünsche offenbaren, edenfTalls 1m 1ier Iur
das este ihres Fiauses ' und ()rdens bereitwilligst mitzuwırken

dem heilsamen 1e1e, das die Vısitation erreichen SO Das
AÄAmt des KonvIisitators habe der Bischof VO  am Leitmeritz, Augustin
Bartholomäus Hılle, übernommen. ine geeignetere Persönlich-
keit hätte das Amt MNAC iinden können.478  Klöster an. Stehet auf‚ geliebtesfe Söhne, laßt evs Euch nicht ge-  nügen, zu bleiben, was Ihr bisher gewesen. Der hl. Bernhard  richtet an Euch.die Frage: »O Mönch, du willst nicht vor-  schreiten? Nein. Du willst also zurückgehen? Nein. Was also  willst du? Ich will bleiben wie ich bin.  Du willst, was un-  möglich ist. Denn was steht still in der Welt? Wer nicht vor-  schreitet geht zuräück.«“  Unter einem erließ der Visitator Verordnungen.  Die  Klosterbewohner hätten sich fromm vorzubereiten, in den Mes-  sen die Kollekte de Spiritu sancto einzulegen, ernste, geist-  liche Exerzitien / abzuhalten.  Die Aebte werden aufgefordert,  schleunig vorläufige Berichte über die Verhältnisse ihres Hauses  einzubringen, Wünsche zu offenbaren, jedenfalls im Eifer für  das Beste ihres Hauses und Ordens bereitwilligst mitzuwirken  zu dem heilsamen Ziele, das die Visitation erreichen solle. Das  Amt des Konvisitators habe der Bischof von Leitmeritz, Augustin  Bartholomäus Hille, übernommen. Eine geeignetere Persönlich-  keit hätte das Amt nicht finden können.  £  _In kurzem brachten die Aebte die abverlangten Berichte  ein. Besonders gute Hoffnung gab das Begleitschreiben des  Abtes von Rein. „Obwohl die schon an vielen Orten bereits  vollzogene oder im Zuge befindliche apostolische Visitation  der im österreichischen Kaiserstaate bestehenden Ordenshäuser  auch die Visitation der Cisterzienserstifte mich nicht mehr in  weiter Ferne bevorstehend erblicken ließ, so erzeugte doch  das huldvolle Handschreiben, mit welchem Euere Eminenz mir  den nahen Zeitpunkt der Visitation des Stiftes Rein zur Kennt-  nis zu bringen geruhten, in mir den Eindruck ungemein freu-  diger Ueberraschung, indem meine langgenährte . Erwartung  hiedurch ihre volle Befriedigung erhielt.  Es ist‘ mir wahrhaft  tröstlich, die gewissenhafte Versicherung beifügen zu können,  daß die Meinigen samt mir den von Euerer Eminenz abge-  ordneten Konvisitator wie einen Engel des Herrn bei uns auf-  nehmen werden, und daß Hochderselbe, so mangelhaft wir  immer sein mögen, doch am allerwenigsten den Mangel  eines.  guten Willens an uns gewahren werde.“  Hille nahm für die Visitation den Abt Athanas Bernard  von Ossegg, einen anerkannt strengen Ordensmann, an seine  Seite und entwarf sich den Plan über die Reihenfolge.  erste Angabe bezeichnet je den Tag der Ankunft des Visitators,  die folgenden die Tage der Visitation.  Zirez 31. Aug 1, 2,  3, 4 Sept* St. Gotthard 5: Sept; 0 Scht; Rein 8 SehtL, %,  10., 1112 Sept.: Wiener Neustadt 13 Sept.; 14, 15., 16. Sept.;  Heiligenkreuz 17. Sept.; 18., 19., 20° Sept; Lilienield 2L. Sept;,  227 23 24 Sept; Zweitel 26. Sept; 27 28, 29.‘Septv. ; StamsE  e In kurzem rachten die dıe abverlangten erıiıchte
ein Besonders gute Hoffnung gab das Begleitschreiben des
es VON Reın. „Obwohl die schon vielen _ OUrten bere1its
vollzogene der im Zuge befin  1E apostolische Visıitation
der 1m österreichischen Kalserstaate bestehenden Ordenshäuser
auch die Visıtation der ('isterzienserstifte mich N1IC mehr 1n
weiliter Ferne bevorstehend erblicken l1eb, EIrZEULTE doch
das uldvolle Mandschreiben, mit welchem Luere Fminenz M1ır
den nahen Zeıtpunkt der Visıtation des Stiftes Reıin SAIT: ennt-
NISs bringen geruhten, IN mMIr den 1iNGEUG ungemeln ITeU-
iger eberraschung, indem meline langgenährte Erwartung
1eAUre hre VO Beirledigung rhielt ES ıGT mI1r wahrha
tröstlich, die gewissenhafte Versicherung eitügen können,
daß die Meinigen Samt OAHEE den VON Euerer Fminenz abge-
ordneten Konvisıtator wıe einen nge des Herrn Del uUunNns al11-
nehmen werden, und daß Hochderselbe, mangelhaft WI11
immer se1in mOgen, doch allerwenigsten den angel e1Ines.
guten Wıllens uUunNs gewäahren werde.“

ahm ür die Visıtation den Abt Athanas Bernard
VOoON OsSSe9267 einen anerkannt strengen Ordensmann, Anl seiInNne
eite und ntwari sich den Plan ber dıe Reihenfolge.
erste Angabe bezeichnet je den lag der Ankunft des Visitators,
dıe folgenden die Tage der Vısıtation ZUFCZ 31 Aug.; K Z
d SEEDE St ar SCl SCDE:; RKeıin SEeDL; 9.,
I 11 SEeDL:; Wıener eUSsTAa: L3 SCHLE 1  J ROr Sept
Heiligenkreuz IT SCHL; ı I  Y Sept. Liliıentfeld 21 SCDHt;
2 23 Sepf.; 7 wettel SCPt. 21 2 29.} Sept’. ; ams
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3. Oktob Oktob.
Wilhering (8)

Schlierbach (6] I  J } Oktob.:P 1  J 15 Oktob.; Mohenfurt Okt*1 S: 19 DIie /Zeıt IUr die polnischen Priorate ogiılaund SZCZYIZY.CE SOWI1E iur Ussegg 1e vorläufig en Das Pro-
MM 1eß sich der Zeit nach NIC In allweg e1IN-
halten. Im Mai 855 ug der Konvisıitator seine rückständigeSchuld Ossegg und 1Im August in Begleitung des Abhtes VO  m
Mohenfurt die polnischen Priorate aD

Obwohl die dem apostolischen Vısitator rteilten A
machten ZUrT apostolischen Visitation der religiösen enQesterreichs auch jene Frauenklöster umfaßten, welche sıch
unter die Leitung der entsprechenden männlichen Orden g-stellt iinden, versagte Schwarzenberg sich doch diese HU:die Klöster OQesterreichs Detreffenden Fakultäten auTt die beidenJungfrauenstifte der Lausitz auszudehnen, die dem bte VONUsseg o als Vısıtator und arfı des (jeneralabte unterstell

Der Ossegger Abt dankte IUr en Vısıtationsabschied.
„Ubgleich ich schon Oliters me1lne Ueberzeugungen und (ZE=
sinnungen hinsıchtlich der Notwendigkeit eliner wahren Reformin uNnserm (I)rden nd auch in uns Stifte auszusprechendie Ehre atte, auch 1n mancher 1SIieE schon in unNsermHause en Anfang hlezu gemacht habe und est enitschlossenbın, AT der Detretenen n mit (jottes (inade DIS melnEnde Iortzufahren, 111 ich doch nochmals SCHTF1  IC undtelerlich diese melne innerste Gesinnung erklären undEuere bischöfl (inaden demütigst, diese felerliche Erklärungals Beantwortung der mir gütigst mitgeteilten orlagen, derennha in diesem Stifte Sahz beobachtet wird, gnädigst Z OCnehmigen.“ er Kardinal bestätigte Maärz 1856 die An-
ordnungen des Abtes, der an seine Brüder eine cCarta carıtatis.erließ  Y die ın mehreren Punkten iıhr relig1öses en ensollte Bischof Hılle aber. schriebh Ende dieses Jahres d denardına „Ohne Zweifel werden EW Em VO Talaten LUssegg einen Jahresbericht ber die iortschreitenden ReformenUOssegg und Komotau schon erhalten haben und ZWarTr ZUE:großen Befriedigung. Da S1e INan, W1e 1e] aul einen Prä-aten ankomme, daß derselbe selbst eın Ordensmann erl
NnOmI1nIs

„Um anzufachen wünschte der Konvisitator den (Cister=ziensern 18506 apostolisch Innig Neujahr. „Ich erscheine aber«-
mals den Klosterpforten des hochwürdigen und VON mMIrhochverehrten Cisterzienser-Ordens. Was hat mich schon wiederın geflührt - DIie 1e  e nicht die Liebe dieser W-elt, sonderndie ‚e Christi drängte mich. Ich bın als apostolischer
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'Konvisitator mı1  nen, 1mM Herrn geliebteste ()rdenssöhne des
Bernardus, gleichsam In elne geistige Verwandtschaft g-ireten und diese geistige Verwandschaftsliebe 1m Hertrn hat

melne Schritte Z nen geleitet. Warum aber gerade Jetzt?mS naht eIN wichtiger Abschnitt UNSTES Lebens, ein Jahres-wechsel, welcher Uull$s Allen das bedeutungsvolle Wort des
TOomMMen und bußfertigen KÖNIgS avı (Ps 76  Y Ö) In Erinnerungbringt: Ännos ageternos In mente habul.“

mit einen goldenen eic Dieses old 1st die 1e FS ist
IC komme jedoch HNC mM it leeren Händen Ich bringe

keıin Flıttergold, Ist reines Gold, ohne einen betrügerischenDelsatz, 1ST eline e 1m Herrn. In diesem Kelche liegendie Meıiligtümer des (Ordensmannes: DE Armut 1m (jeiste
des UOrdenssohnes orößter Reichtum, dessen Zinsen 1n der

HMımmelsbank, 1mM Hause des Vaters, ausgezahlt werden; die
Reinheit und re1inel des Herzens VON der A und Ferr-
schaft fleischlicher, sinnlıcher Beglerden und Leidenschaften

es Ordenssohnes schönster Orden, AI welchem geschmückter vor Gottes Angesicht erscheinefi kann und darf; an der
(jehorsam des Willens, welcher den echten Ordenssohn 1n eiIn
wahres Ebenbild des göttlichen Sohnes und Heilandes umwandelt. “„ AHt der ()berfläche des Neujahrskelches siınd mehrere
Bıldnisse eingraviert, deren Bedeutung mıt den inneren Heilig-tumern In nNgster Verbindung Ste dieselben Del den
vielen (jefahren und Versuchungen treu 1mM Herzen De-
wahren. |J)as erste Bild stellt dar die 1eDE, NIC die igen-z;ebe vermoöge welcher der ensch sich selbst mehr 1e€ als
Gott, NIC die alsche Humanıität einer blos naturliıchen und
weltlichen, trockenen Menschenliebe, SOnNdern die JEDE AaUus
dem (jlauben (bei der aufe) geboren, die daher ihren
Stammbaum Adus dem Hımmel, von Gott selbst herleitet, welche
T1erz, egele; (Gjemüt und alle Aräfte iür ott iın Anspruchnımmt Fın Bild stel dar Die Abtötung, der stete Kampfund mit sıch selbst, um In der Nachfolge Christi N1IC
zurückzubleiben sondern VOrwaärts kommen. Eın Bild
stell dar DIie 1e ZHEN KTeUZe, welche die (jeduld erzeugT.Sie- war das HMauptkissen, auf welchem dıie Ordensheiligen an
1ebsten ruhten  3 nach dem (8IE des Herrn,; dessen Sterbe-
Dett das Kreuz WAäTrT. Im Kreuze uchten und tanden S1Ee ıhren
rost, ihre Herzensfreude, ihre Ehre, das Kennzeichen der
Jüngergesellschaft (2ArISH. und ihre Bürgschaft TUr die Sicherungihres Seelenheiles, indem Ss1e das Kreuz mit den ugen des
(Glaubens und der Moiinung anschauten. er hre unüber-windliche, siıch hingebende (jeduld und ihre Freude  } Christi
wwıllen verkannt, geschmäht, geplagt werden. Eın Bıld
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stel dar. Die Beharrlichkeit dem, Was der Ordensberut
verlangt. Ordnung, die den Ordensmann SC1IHECIN FTun und
Lassen auszeichnen soll,1istdie Mutter der Beständigkeit; s
ordnung die Mutter. der Unbeständigkeıt. hre A Ochter SInd :

rägheit, Weichlichkeit, Ausschweiflung, welthche Zer-
lau dem, WAS dıetreuungssucht. räge, lang'sam,Ordensübungen verlangen, dagegen erg dem, W AaSs dem

Eigenwillen, der Eigenliebe ZUSaQT, 1 geschäftiger Müßiggang.
Fndlıch A Fuße dieses Kelches SIind ZW E1 sehr OSTtDaAare Edel-

steine angebracht die emu und das all welchen be-
sOöonders der ()rdensmann recCc ott ugen und Herz
weıiden soll /uerst dem Edelsteine der emu DerLeufel;
der ater der LUge und Örder VO nbegıinn, sich
Paradıese 1in das rügerische el des schlangentörmigen Och-
mMutes gehüllt welchem den ersten Menschen hohe
Wiıssenschar und Glückseligkeit verhieb und S1C Beides
Detrog |1)arum sSte auch der emu Kechten das
hne iıch saot der Herr onnn ihr nıchts ıu1tes un [ )as

1ST aller Tugend Anftang, achstum und Vollendung,
spricht der Bernard WIıe hönnte da CiH Ordensmann sıch
freventlich zutrauen, das erhabene (jebäude christlicher oll-
kommenheit hne eitriıgem, anhaltendem (jebete auitbauen
können? [Denn auch hıer gılts Wenn der Herr das Haus
N1IC baut, bauen die auleute vergeblich. Verwundere 1iNan
Sich:. er NIC  ‘) WEndie Kıirche auf das andächtige g-
meinsame derReligiosen (Chorgebet), dem der Herr
CFEn besonderen egen verheißen hat, sSo 2300 e<JCW
gelegt hat und legt nd dasselbe als
des regularen Lebens betrachtet. Darum tritt
Erfahrung dort sıcher Teuerung undUnfruchtbarkeit yelsti-
Den Sinne des Wortes CIN, das gemeiINnsSame andächtige
(jebet aus unzureichendem ‚G;uvn dmeh vernachlässigt WArG.Möge
daher jedem Ordenshause das regulare eDet, mitwelchem
auch das betrachtende verbunden wird, gelistige
Lieblingsspeise Z Nahrung nd Äärkung des UOrdensgeistes.

und bleiben
„Jnd übergebe ich Ihnen, Herrn Geliebteste,

Schlusse me1lnes tireundlıchen Neujahrswunsches . noch eiIhH

spiegelartiges Bildchen, den heiligsten Wandel OSI utter,
der Ordenspatronin, arstellen nach der bewährten Zeich-
NUuNg der Z E heil Kirchenväter Damaszenus und Ambrosius:
Denn das en der Gjottesmutter War,1st und bleibteiInNe
lebendige egel türalle Diese heiligen Väter VoOonN iıhr
» Marıa at 111 dem Hause ottes WIE fruchtbare IVE,
on Salbung des (jeistes genährt, ein Wohnhausder ugenden..
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Sie ug dıe ne des Glaubens den .Schild der uC die
ampe der ndach allen g1e Wr 1m Mause eine Stille
und Einsamkeıt 1ebende ungirau, eine Ireudig bereitwillige
Mitarbeiterin be1 jedem Dienste, eine mahnende utter, eine
Führerin ott. Im HMerzen demütig, 1m ( jemüte bescheiden,
SDAaTrSahlı 1m Cden, ems1ig 1m Lesen, sıchte S1e keinen Menschen

S1e Warsondern ott alleın Zu Zeugen ihres Wandels aut.
N1IC imstande, jemanden beleidigen, jemanden MiBß-
guns außern. S1e wollte en utes Lun, en 1e CI-
Wwelsen. S1e ehrte die F ltern S1e War ıunter ihresgleichen Wie
die Geringste. (jeleite wurde ihr DSaNze>S Benehmen VOoONn der
ernun und VO (jlauben.«“

„ Wende 1U jeder Ordenssohn VON diesem marıanıschen
Spiegel den Blick in se1in Inneres und spreche ann nach aD-
gehaltener Selbstprüfung SICH selbst Ja, muß ich nbezug
aut meılinen Ordensberuft meıinen ande!l einrichten, wıll ich
eın würdiger Sohn meılner eiligen utter SeIN. Wıe könnte
jehn.ıhr. getallen, WeEeNn N1C alle meine edanken, en und
Werke, alle meine CArıtte Un EFG meıine ( jemüts-
verfassung nach ıhrem wahrhaft regularen Beispiele geordnet,
erbauend, tugendhaft und regelmäßig sei! So 11l ich mır
denn STETS und überall dieses mari]anische Vorbild vor Augen
halten { ue dıieses, meln 1m Herrn geliıebter UOrdenssohn, und
die göttliche Mutterliebe wıird dıch schützen, leıten nd üuhren
1116 die IC dieses LeEDens, auft daß du einst 1n ihrer (je-
meinschafit das EWISE angenehme Gnaden]jahr des Herrn 1m
Hause des Vaters felern moögest.“

Als die Visıitation beendet WAar, bat Schwarzenberg Z008|

August 1856 ein apostolisches Dekret, das dıe der
guthieße und die (irun  inıen einer Provinzverfassung

angäbe. och das eskript des Kardınalpräfekten der
CD eit TEr VoO Jänner 18590 WI1IEeS ihn d selbst die YAn
sammenschließung der (Cisterzienserkonvente in eine KONngrTe-
gation besorgen und ıhre atuten einzuschicken. Zum
(jlücke hatte schon vorgearbeitet, um diesen unsch
och VOT Ablaut se1nes Visitationsauftrages erfüllen on

Maı 1855 siıch vom. Abt Athanas ernnar
ausführliche Niwurie geben lassen ber die Befugnisse eines
(jeneralvıkars und ber die Stellung . 'der ('isterzienser ın
den höheren und niederen: Schulen Bernhard SCHNICkTte 13
August einen Entwurt ber die einem (jeneralvikar zustehen-
den Rechte ein FUr das wichtigste 1e die Wahlen und
Benediktionen DG Leitung der Wahlen würde eline ()rdens-
sache werden W1Ee hemals und jede politische Bevormundung
aufhören. „DIe politischen Kommissäre lassen den Wahlakt
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als C1INC Staatsverleihung erscheinen [)as JU>S Benedic-
H1O0N1S ingegen cheint dem Viısıtator der Absıcht VO

Stuhle bewilligt worden SeIN SCIMN Ansehen und
sSsCINETN FEinfluß en Den Ordinarıiaten bleiben dıe 1
Konzıl VOT Irıient ber die Regularen zuerkannten Kechte
übrigen ungeschmälert ({

Obwohl eiNe Reorganisation des (Cisterzienserordens och
NIC erfolgt War wollte der Präses generalıis das (jeneral-
kapıtel der römischen Cisterzienserprovinz das TUr die Neu-
wah des Präses generalıs und der italienischen Osterabte aut
ernere re SOTSCH hatte, N  L: Konstitulerung des g_
samten Ordens benützen und rließ das Konvokationschreiben
auch nach Ossegg Der Abt bat umm Weisung Fminenz gab
S1C 7A1{ aber EeUMIC Miıt Vergnügen habe R VOIN em Be-
treben Kenntnis welches der en entialte
sich SCINET (jesamtheit IeESCHECMMECTIEN nd Urc Herstel-
lung lebenskräitigen Organismus höherem Maße 7U
Dienste (jottes und der Kıirche belähigen „Nach reitlicher
rwägung der hier iM etirac kommenden Fragen sehe ich
mich indes veranlaßt die Keise iın dem Entschlusse uer
Oochwürden selbst anheim cveben und kann I1T N1IC g_
statten nen azu CI Aufforderung der Öörmliche Welisung
zugehen lassen Abgesehen davon daß Iich mich 88! Un
kenntnis beflinde inw1ıeterne CLE äahnliche Einladung dıe
übrigen des Ordens (Jesterreic 1ST, deren
Ausschließung Del einer förmlıchen Beschickung des (Jrdens-
apıtels ebenso unangemessen als andererseıts e1IN persönliches
Erscheinen er 11IC schr NUtzliıc Ware, verbietet IN1IE die
Rücksicht aut die Regelung der kirchlichen Verhältnisse (Jester-
reichs welche Del der bevorstehenden usammenkunfit der
Bischöfe Wiıen erfolgen soll überhaupt mi1t W eisungen
einsell1g vorzugehen welche ihrer atur ach Von Re-
gelung teilweise abhangen DE 1ST IMIr terner eın Anhaltspunkt
gegeben ob dıie au ßeritalienischen WIEC den Anscheıin
hat als atgeber eingeladen SCICT oder ob S1C dem
Ordenskapitel auch S1itz und Stimme erha  en werden; etizteres
würde die Reorganisation des Ordens voraussetzen.

DIie (isterzienser VON Mehrerau hatten erst nach erOol-
Tentlichung des päpstlichen ekretes die Erlaubnis erhalten,
Von der Abtei Wettingen das Priorat Mehrerau über-
1edeln er 1e siıch Eminenz HIC fur berechtigt, en
Auftrag der apostolischen Vısıtation aut Mehrerau erstrecken
Wohl aber erließ 111 März 1856 dahin ein Anschreiben

die Ansicht e{Ireiis Verbindung mi1t den übrigen
Abteien Provinz erfahren Abt Höchle erwıderte
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nach der E$tschließung VO. August 1854 sSe1 die Mehrterau
QUa Priorat der Abhte!] Wettingen In der W eise untergeordneund inkorporiert, das er Klöster 11UT elinen Konvent, nd
ZWAarT den Konvent Wettingen bilden IIie Mehrerau se1 somit
voll ständiıg der schweizerischen Cisterzienser-Kongregation Uunter-
stel und habe SICH: den Weisungen und Verordnungen der=-
selben uügen n0b ILU, solange diese Verhältnisse De-
stehen, ur die Mehrerau zulässig und ersprießlich 1St, mi1t den
Öösterreichischen Cisterzienser-Klöstern in einen HEUEN OUOrdens-verband ‚reien. und ob Adus einer olchen (Jrdens-
verbindung IUr die Mehrerau bel se1ner exzeptionellen StellungN1C Ollısıonen. erwachsen könnten? Diese Fragen WaLeCWITr n1cC entscheiden und unterstellen se infach der
honhen eıshe1i Euerer Eminenz besonderer und wohlwol-lend er Würdigung: Der Konvent Wetingen 1n der Mehrerau
ist 1edoch immer Derelt; ZUFE Förderung der erhabenen Zwecke

C n (I)rdens die and bleten und INn Wohle der
© dem wohlwollende Auf-des  , Staates  S AA ;

INO£ i9hße beizutragen,. 'br beder ZAAIHN Z >  CisterziensEFDIUd  ck16ös zenberg dıe Vorsteher
Mai eroTine werden soIte kap!te das.

terreich von
e  er  1€ alte Cisterzienserform gilt, daß dıe Aebte autf _ Le-benszeit gewählt werden, Ww1ıe hre önche Stabilitas OCI und
ausschließlich Sitz und entscheidende Stimme 1m Kapitel a  ensoHte in diesem alle doch auch jeder Konvent einen VoOkalen mit

Konvent über den Konvent entschieden worden.
Deratender Stimme schicken. Man Ssollte N1IC9 es sel ohne

Von den
dre1l leinen Konventen Mogila, AI in (jalizıen und Schlier-
bach, die HUr Prioren hatten, wurden auch NUu  88 diese berufen,doch könnten hre Konvente ihre Wünsche schriftlich einbrin-
ScCH uch die Frauenklöster ın der LAHSItZ ollten hre Pröpstesenden Mehrerau ‚ wurde. höfliıch geladen, Kapitel teilzu-
nehmen, Sein. Abt betonte wiederum, obwohl Mehrerau ZUF
schweizerischen Cisterzienser-Kongregation gehöre, freue sıch
doch der Konvent, mit den Cisterzienserklöstern des- österrei-
chischen Kalserstaates In engeren: UOrdensverband treten Z
können, „indem WIT WwIie UNsSErE Vorfahren In der UVeberzeugungeben, daß die Vereinigung saämtlicher Ordenshäuser DA einemorganischen (janzen das geeigneitste ittel Ist  ”) dıe (Jrdens-
zwecke ördern und In den einzelnen Klöstern die klöster-iche Disziplin auirec E erhalten und IUr Kirche und aa
wohltätig und segensreich TA wirken.“ S1e empfehlen die Fr
richtung eines gemeiInsamen philosophischen und eco.ogischenStudiums und Knabenseminarien In jedem Klqster.‘



485

Der ardına in dem K0nonationsschreiben CI-
SUC  y Gegenstände und Wünsche Iur das Kapıtel bekannt
geben Usseggo hielt mıit dem Ausdruck seliner Wünsche NIE
zurück. In die Statuten SE1 der (jrundsatz aufzunehmen, die
Kongregation Tkläre 6S als ihre unverrückbare Aufgabe und
Pflicht, alle Mindernisse, welche ZELE Zeit noch dem vollkom-
iNeNen Kommunleben entgegenstehen, immer ehr besel-
igen SOWwI1e in en HMäusern eine gleiche ()bservanz eINZU-
ijühren  J und dieses in eZzug 2608 alle Punkte des regularenLebens Wuünschenswert s@£1 terner, daß Betrachtung, geistlicheLesung, Koniferenzen ber geistliches en und Beichtfälle,EFrklärung der eiligen Schrift gleich 1Ns en treten uch
eine statutariısche Bestimmung, W1Ee O1t jeder (Cisterzienser die

5Sakramente empfangen habe, Se1 unerlia  S Frr die
UOrdenspersonen SEe1 rTre1ihnel 1n dieser Beziehung eline 9a g_tährliche Versuchung. Ebenso wichtig sSEe1 die SCHAUC Einschär-
iung der Kesidenzpflicht SOWI1eEe Einstellung der bloßen Ver-
onNUugunNgSsreisen, „die viel Schaden bringen.“ Fın IUr die
Reform nd ihre Sicherstellung sehr einflußreicher egen-Stan sSEe1 terner dıe rage, unter welchen Bedingungen der
(Cisterzienserorden Olfentliche Lehranstalten übernehmen könne.
FEr cheımnt dıe Zukunft legen nd ware er
die ernsteste Prüfung wüunschen.“ er Schlußstein indessen
scheine die SCHNAUE Bestimmung der Rechte und Piliıchten desVisitators, insbesondere der Turnus der Vısitation und Kapıitel.Bei Beratung dEr. bischöflichen Versammlung 1849 ber
die Besetzung öffentlicher LEehranstalt en durch Ordensleute DE
merkte der Kardinal iın der 46. Sitzung - Junt) €S selen dreiFälle unterscheiden: Lehranstalten, die ganz von einem Stifte
besetzt werden, A solche, die von mehreren Klöstern desselben
Ordens mit Lehrern versehen werden und och andere, derenLehrer verschiedenen en angehören. Buchmayr-St. Pölten
sprach sich iın Rücksichtnahme aut die philosophische Lehr-
nstalt In Krems und das Gymnasium in Melk Iur die elas-
SUNg der ordensgeistlichen Professoren dUS, weil SONs die /Zahl
der weltlichen zunehmen würde. Slomsek-Lavant sprach gedie Besetzung VOIN Lehranstalten, die außer dem UOrdenshause
SINd, mMit Ordensleuten. Wenn einzelne Lehrern an Ölffent-
lıchen Lehranstalten berufen würden, ware besser, s1e gleichsäkularisieren. Leonhard-Feldbischof War alür, daß solche
Lehranstalten von . Ordensleuten versehen werden dürften, daein OÖrdens-Professor, WEeNN notwendig, leicht entfern werden
könne. Maulik-Agram wunschte als 'Grundsatz testgehalten,se1 besser, wWenNnn die Lehranstalten in geistlichen Mäanden
blieben. DIie Disziplin möge freilich\ leiden, abyer die Erziehung
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der Ju  S  gend  Y die Menschheıt, das Vaterland gewIinne. Hille
L e1itmeritz erkannte 1es als richtig. Wenn auch die Ordens-
geistlichen Professoren derze1it keine strenge Diszıplın hielten,

WO I1MNan ja doch ın wirken, da ß künftighin Desser
werde, WOZU besonders die Einrichtung VON Prioraten dienen
werde. uch Uusch1n-(IJOrZ WAar Jur diesen Grundsatz, dem inan
umsomehr treu bleiben muSsSse, als Lan ohnehıin vielseıitig 1ın
wirke, die nterrıcAtsS- und Frziehungsanstalten den (Jerstii=
chen entreißen. Nur solle C1in= und 4sSseiDe N1IC
viele Lehranstalten üubernehmen. Diepenbrock-Breslau VCI-
W1eS aul das Concılıum Irıd da ß WEn Ordensleute exponiert
seten; S1e Sahz unter der Leitung des Bischofes stunden, WOT-
nach dıie eseizung VOIN Lehranstalten wenıger Schwierigkeiten
unterliegen dürtte Kauscher den einhelligen Wıllen der
1SCHOTe ıIn die Oorm IS kann in der egel nıe gebilligt
werden, CI (QOrdensmänner 1in eine Stellung (reicNh. MHEC:
welche S1e außer ihrem Kloster testgehalten und er des
Ordenslebens tatsächlic entbunden werden. [DIie auber dem
Kloster angestellten Ordensmän er, welche ohnehıin ıınier De-
sonderer Aufsicht des Bischofs stehen en womöglıch ın
lösterlicher Verbindung ZUu leben und der Gehalt, welchenS1Ee eiwa VOomM Staate beziehen, ist- nicht ihnen sondern ihren
Ordensobern auszufolgen. nter keiner Bedingung ist
gestatten, daß e1IN Ordensmann In einem Privathause, als
Erzieher, en dauerndes Verhältnis eingehe.‘“ [ie immungder bischöflichen Versammlung 1856 kennen \VAT:

Abt ernnarı nahm IN dieser rage einen schwer CI -
reichbaren Standpunkt eInNn ist CS, (Giymnasıalanstalten
VO Kloster getrennt, SInd ein ogroßes, schweres KTEeUZ, De-
sonders dıie Öffentlichen.“ DIiese Auistellung SUC be-
grunden AaUus der der Leıtung der Anstalten und der An
stellung der l”rofessoren, aus ihrer staatlıchen Sendung, ihrer
Yrüfung VOT Laıen-Kommissionen. „Wollen ure Eminenz
diese Andeutungen ın gnädige rwägung zıiıehen und auf Be-
se1t1gung der IUr die gelistliche 14C; und W1Ee ich mI1r B be-
haupten getraue, wahre wıissenschaftliche Lüte der Ordens-
gymnasıen SCHha  ichen UVebelstände ernstlic dringen Wäre
nıchts erreichen, ich demütigst, meln Haus VOH der
PiiCht, eine solche Lehranstalt halten, DallZ loszählen
wollen und 1L1UT eine einfache Klosterschule bewilligen.“Nun orderte Se Eminenz den Abt auf  Y seine Wünsche, nament-
ich ber die klösterliche Gestaltung der Ordens-Gymnasienvollständig Zzu Tormulıeren und als der Beratung unterlegendeStatuten-Kapitel ihm einzusenden. „Dadurch, daß diese Tormu-lierten Punkte vorher eingesendet und noötugenfalls auch VON
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mIır dem Kapıtel vorgelegt werden sollen, wird einer möglı-
cherweıise schadlıchen Verlautbarung ihrer Quelle vorgebeugTt.
Vebrigens WIrd MIr sehr angenehm seIN, WENN die VeCI-
sammelten Mitglıieder des Ordenskapıtels meıliner positiven DE
zwischenkunift wenig als möglich bedürtfen und bereits j1er
jenen selbständigen 1ier TUr dıe (Ordensinteressen ekunden
werden, welcher S1e In /ukunit alleın iühren und beseelen so1ll.«
AÄAm März unterbreıitete Aht Athanasius seınen Entwurif
den Paragraphen ber dıe Ordensschulen. „ DıIie einzige Küuck-
SIE diese Lebensirage SallzZ 1m (jeiste uUuNSeTICS Ordens DEO0SEe sehen, eitete mich. Besser Sar keine, oder höchstens
Privat-Klosterschulen als OTIentlıche Institute, welche die Re-
gularıtät zerstoren und darum auch ıIn pädagogischer und
wissenschaftlicher Beziehung den Wuünschen der Kırche
NIC- entsprechen können.“

Aus der Antwort, die der ardına schon nach agen
gab, liest ernste Mahnung welser orsicht, WT sel1ne VOT-
nehme Zurückhaltung In olchen Dıngen kennt RS erscheint
durchaus notwendig, da ß über die rage der Klosterschulen
eine Verständigung rzielt werde, indem die großen Abteien
siıch selbst keinen schlimmeren Nachteil zufügen könnten, als

ZUTFUÜ ckzuziehen.
iın der gegenwärtigen eit VON der höheren Jugendbildung sıch

Ist InHre Pilicht ter IUr den (jlauben und
die relig1Ööse Gesittung £ wirken, muß eın Mittel. gesucht
werden, wodurch dıe Anforderung des Unterrichtes mıt den
Anforderungen des regularen Lebens ın Eintracht Sehraewerde. Indem die dermalige staatliche Urganisation des Gym-nasialunterrichtes, welche allerdings vorläufig berücksich-
igen 1ist,  urc die Unterscheidung der öffentlichen und Privat-
lehranstalten einen Anhaltspunkt g1bt SO entsteht nun die De-
stimmtere Fage. ob der Cisterzienserorden. auch OÖffentliche
der ob er DIOs Privatgymnasien be]l sıch zulassen und eIN-
iühren WO [)a die €e1 SATC7Z Iundationsmäßig ZAHER HMaltungOttentliche (Giymnasien verpflichtet ist und möglicher weiseauch das Giymnasıum Komaotau VON dem Stifte Ossegg beli-
enNalten werden will, räg 65 sich, ob das Ordensleben
daselbs gestaltet werden kann, daß dıie HMaltung solcher
Gymnasien el estehen VEIMAS. S ware mIır sehr
genehm und ch richte hiemit uer Mochwürden das AN-
suchen, daß S1e Statuten TUr das Komotauer (Giymnasıum 1mM
einzelnen entwerien moögen, welche mit wenıgen Modifika-
tionen sicher aul au Stuhlweißenburg uUuSW nwendbar sein
werden. ({ |Jer Abt schied HUn die Fälle gan  Z AUS, die
nstalt beim Kloster selbst 1st, WO CS besonderer kegeln ur
dıie Lehrer entweder gar N1IC ‚oder sehr wenige bedürfe

8*
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AX/AG aber die separaten Schulen eirı [NUSSECIIN S1C das mMUu
Prinzıpium Dleiben orm Konventes organıisiert WEeTl-
den €e1 die lolgenden (jrundsätze 111 rwägung
ziehen So WECNILC Abweichungen als UTr möglıch
Mausordnung, Verpflegung:; den eiu  en keine Sind außer
den l ehrern och andere Miıtbrüder WIC Trlau sSOl-
chen Konvente sollen alle geistlichen und regularen eDun-
gecn Stattinden In den anderen wenigstens die gEMEINSAME
Meditation, Morgengebet (Prıma), Konventmesse zugleic chul-

Vesper und Kompletorium Abend DIie eidung überall
WIC KOnvente; das Rıtuale gestattet jedoch schwarze ukullen
Es ist erlaubt, den Lehrern C1inH kleines ratiale geben, ] -
doch den (jrenzen der alten (jebräuche Kürzere
Habiıte SInd 1UT 1NSOWweIit erlaubt W Konvente DIie Le1l-
Lung dieser Schule anbelangend wüurde die regulare Fiınriıch-
Uung 1L1UT 1iNnsoifern G enderung herbeitühren als die Be-
hörden LLUT mi1t en ern verkehrten und NC mit den C10-
zelnen chtern, diese aber NUr VON ihren ern abhingen.

Kapitel Pragerschienen alle, die berutfen worden
Crophius-ReinundalsDeputierterse1ınes Kapitels

Fdmund Giraf; Komarony-Heiligenkreuz und Benedikt
sel Steininger / wettl und enr Norifer-Wılhering
vertreten 1E Prior Prandstette und Alexander ey
Rezutsek /ÄTCZ und Theophilus Bula ernnaäar: ()ssecensIis
und Jacobus Pach Becziczka Lilienteld vertreten HE
Prior Andreas Kaspar und (jerhard Schirnhofer RO-
bert Pindersk1i 021 DPrior Vinzentius Olor SCZYFCEZIC
Propst (Conradus TG Mariental Propst Chrysostomus
E1iselt Marıiastern Wackatz Hohenfurt und Placidus Blahusch
Schnitzer ams und 1lıppus JÖrg Prior Franc COA
Oljer-Schlierbach; Steiger - Wiener - eusta nd Ernest
Wiınter; Höchle-Mehrerau, vertreten HEC Prior Martın Re1i-

und Bernard Hochstraßer.

Am März warteten S16 dem Kardinal aut März
wurde das Kapıtel eromnmne Der ardına 1e die eiliıgen-
(jeistmesse mıit Veni1 sancte DIirıtus, WOraut sıch die
und Vokalen 111S er1kalsemiıinar begaben. Schwarzenberg De-
grüßte dıe ehrwürdigen Atel: 1 ergreifender lateinischer An
sprache „13a ich Euch Herrn geliebte ne ZUrTF bhal-
tung ‚apıtels versammelt seche ich NI iıhr schmerz-

Schmerzlıic enn hriıch bewegt se1d und doch voll TOS
seht in dieser Eurer Versammlung gleichsam das letzte
VYeberbleibsel VON vielen blühenden Abteien die uer
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en eiInst gehabt hat und HE: deren fromme Arbeit die
katholische Kıirche erbaut worden Ist TOS iindet Ihr darın,daß Euch die na: (jottes aufgespart hat als Schößlinge,deren üten und Früchte den (jarten es och bereichern
können. Ihr se1d wahrhaltig Tast och dıie einzige offnung,daß der Cisterzienserorden och einen Platz behaupten werde
unter den relig1ösen r  Cn dıe taglıch ott en nd 740}
e1le der Menschen unverdrossen sich muühen. ank
Ihr darum miıt MIr ott dem Allmächtigen, der LEuch euUte
116 den Ruf des Statthalters Christı vereinigt hat, amı Ihr  J
Was dem en irommt, 1N gemeıinschaftlicher eratung test-
setzeli, amı die alte ute erneuer werde. Vor em so]] die
Verbindung der Abteien unter sich und mıiıt dem (jeneralober-
aup erneuert werden. I)och W1eE der Le1b hne eele TtOT
1ST, muß auch der aiußeren Verbindung dıe der Seelen
kommen, eiIn Leben nach der ege und en Konstitutionen.“

In den Sitzungen selbst War FEminenz {HC gegenwärtig,ohl aber sein Visitationssekretär ales ayer uch ahm
1NS1IC ın die Protokolle Als Präses bestellte den Abt

VoNn Rein, als Sekretäre atıg se und aNnusc
Soltfort kam das Schema SC Verteilung, das der Kardınal

AUSs en Konstitutionen, atuten nd Wünschen VOIl FEinzelnen
als Grundlage Tur dıe Beratungen zusammenstellen und
drucken lassen. Noch wurde gleich in dieser ersten Sitzung
durch . Stimmenmehrheit beschlossen, daß (Jesterreichs Klöster
In eine einziıge Provinz sıch vereinigen und ın Unterordnung
unter den General ein Ordensvikariat bilden. Das war dieBestimmung, die richtunggebend war für alles folgende.

In der Nachmittagssitzung fragte sich, ob an nur ein
Statut über die Form der Kongregation ausarbeiten der auch
Bestimmungen über das innere en geben WO Eın e1l
der Aater: beantragte, ur etizteres Sektionen bilden, die das
einzelne FTe1IN1Cc überlegen ollten och der ardına besorgte,
S4 1Inter dem Drucke der Visitation ‚ Der dıie Dıiszıplın
nıchts gesagt würde, werde 1€eSs weniger auft einem
lolgenden Kapıtel gyeschehen. er 1eß WwIissen, sS1e wurden
N1IC auseinander gehen, Devor die atuten durchberaten und
AaNZYCNHOMMEN selen. \War einayer arbeıtete eine Geschäftsordnung. Aaus.
Punkt des vorgelegten Statutenentwurfes vorgelesen worden,

wurde darüber die 1 )ebatte eromne S1e sollte weniger sıch
an Worte als die Sache halten Das dezisive Stimmrecht
der Pröpste der 7We]1 Frauenklöster sSEe1 anzuerkennen. DDIie
A Schema belıebten Aenderungen bezogen siıch denn auch
hauptsächlich. auf Wo‚flschärfen, dıe gemi € wurden. S50
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wurden Del Regelvergehen die estiimm genannten Strafen
HLG allgemeine Ausdrücke ErSelZt, AÄAusnahmen und DispensenME den Ausdruck „WenNnn SeIN kann“ ermöglıcht. Einzelnes
wurde D empf0 en oder dem Wıiıllen des es anheim g..geben ährend der Abt Wiener-Neustadt dıe Bestimmung,daß eine ogrößere Summe In einer Kasse des Priors nıederzu-
egen und Del einer Ausgabe ber dıie Zustimmung des
es erbıtten sel, als N1C zeiıtgemäß streichen wollte  Y kam
der DPrior VON Mehrerau ZU demselben Zreie, we1l S1e regel-wıidrig sSe1 Nur mıit Mühe tand siıch die Mehrheit tür die
Schema-Bestimmung, die schon der apostolische Visıtator
ın Berücksichtigung der aut Pfarren Fxponierten angeordnetIn den einzelnen Konventen ollten Knabenschulen sSeIN.
Aufregung Drachte dıie Bestimmung des Schema  ‘ da ß mit
Pfarren überlastete Stifte entlaste werden ollten Obwohl
ayer darauf hinwıies, da ß de N1m10 Dparochı1arum pondere dıe
Rede sel; rachten doch dıie ater diesen Antrag 1N der achten
Sitzung Z Fa er Kardinal bedauerte dies, we1l 1L1LUT en
Fall 1m Auge atte, daß 1im Mutterhause wenige Patres Iur
die klösterlichen Offizien verblieben. uch darauf eote der
Kardıinal CTT daß, wie die Aebte auf Lebenszeit selen, wıedie Versammelten einhellig beschlossen, 1eSs SO mehr
der Generalvikar und der Visıtator und selne Assistenten sein
ollten och verweigerte dem Vorschlag, daß S1Ee auft Ö Jahreselen und alle Fe mi1t ihnen Kapıtel gehalten würden, dıie
Zustimmung N1IC In diıesen Provinzlalkapiteln wollten die

allein berufen und 2111 enselben stimmberechtig SeIN.
Der Vısıtator auch Deputierte der Konventualen
In denselben gehabt.

DIie und letzte Sitzung Wr prn nachmittags.Der Präses dankte den Versammelten und Iud S1e TL den
iolgenden Tag £447: Dankmesse, die er Kardınal halten werde.

5. April bestätigte Schwarzenberg die Kapıtelaktenund die Statuten, unvorgreiflich der päapstlichen Bestätigung.Diese Gr pri VOTN der Congregatio epp ef Fr Sie
könne geschehen mıt dem Belsatze, bis eın vollkommen PFER Uläres en eingeführt werde. uch könnte en Kloster genanntwerden, in das augen  icklich diese Observanz nd AaUus dderen Klöstern die regelwilligen Öönche eingeführt werden
könnten FEr bringe niefür Lilıenfeld In Vorschlag. Mehrerau
se1l exzentrisch gelegen In dem apostolischen Dekrete mögeIur alle besonders eingeschärft werden Chor, ägliche edita-
t1ON, Jugenderziehung. Vielleicht könnte ein spezieller apOoStO-ischer Kommissär die Abnahme VON Pfarren, hre Vielzahldie klösterlichen Verrichtungen hindere, ordnen. uch die Eatz
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sendung VON Vokalen den apıteln könnte empfohlen WCI-
den und der provisorisch aufgestellie (jeneralvıkar rophius
sEe1 der Bestätigung vollkommen ‘ würdig.

Ihun zeigte sich mıt dem Erreichten vollkommen
rieden SE chrıebh IS pri „Mit großem Interesse VCI-

olge ich die Nachrichten ber die Verhandlungen, welche die
Bildung VON Kongregationen nter den (Ordenshäusern De-
zwecken. Ich wi11 auch in dieser Beziehung in meıinen Off-
NUNSCM N1C sanguilnisch se1In; jedenfTalls 1st MIr aber
doch eine Freude YAYı sehen, daß ndlıch manche Bestum-
MUNgCH des (ONC. JHd,, nachdem S1e Jahrhunderte lang, bel
uUuns wenigstens, unbeachtet geblieben sind, LU ZUT Ausfüh-
IUNg£ kommen. Wenn auch der Erfolg in dem Ww1ie in em
andern VO  an dem ( jeiste abhängig 1ST, den die Menschen 1in
das hineinlegen, Was sS1e der außern orm nach Lun, 1st
mIır doch klar daß 1Ur auft dem betretenen Wege die kirchliche
Wiederbelebung möglıch ISt, dıie uns sehr nOot A

Mıiıt Jun! 1850 erloschen die Vollmachten des apostoli-
schen Visitators E irüher noch die päapstliche DBe-
stätigung iur sSeIN Werk gehabt. Am Junı empfahl AB siıch
bel den (Ordensbrüdern Da bıs Ende Jun1 die defniıitive Be-
stätigung des päpstliıchen Stuhles IUr dıie Kongregation und
ihre atuten NI erlangen Wafr, wollen WIT Euch doch
immerhın ermahnen, SOT£ SAa inzwischen es das iUun,
WAas 1n den atuten, dıe Ihr vereinbart habt und die WIr-
1er aben, auf das innere Leben des Cisterziensers ezug
hat. Väterlich ermahnen Wir. Euch, daß ıhr den lösterliıchen
eruf, der Euch Ins Hımmelreich führt, haltet und mit er
Kraft die inneren und äußeren Pfilichten Eures Standes e_
füllet.“  Spricht AaUus diesen Abschiedsworten einige Verwun-
derung ber das Ausbleiben der Bestätigung der ongrega-
U10N, SO wırd Man gut Lun, eachten, daß in der rage der
Bildung on Kongregationen Schwarzenberg und RKauscher
immer unstimmig Eben ZUT Zeıit des Cisterzienserkapli-
tels aber WaTr Rauscher in Kom und ach seiner HE  enr

Jun1ı chrieb nach rag „Was die Kongregationen der
Klöster etr1  y muß ich be1 me1iner Ansıcht verharren, daß
NUur Klöster, be]l welchen der rdensge1s wenigstens 1mM (iroßen
und (janzen wieder erneuert 1St, Kongregationen geeigne
Ss1nd. Kongregationen, W1Ie die gegenwärtigen S1Ee WUN-
schen, können L1UT AD olge aben, daß die Mißbräuche 1in
er Bequemlichkeıt und uhne wuchern und jede wahre Ver-
Desserung tern gehalten wırd.“ uch in _ der nOpil'li0“ ber
die Hebung der Klöster, dıe Schwarzenberg 1862 persönlıch
dem Sekretär der ongr. CDP et regu übergab, emerkte CH
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VON der Cisterzienser-Kongregation se1 utes Zu erwarten;Rom moöge sıch ihrer annehmen. 1869 wurde ın Rom eın
CGeneralabt gewählt, der seIit 1890 dort_selbst auch residiert.

Anhang.
In nomiıine Trinitatis, immacllatae et ()rdinis patronorumBenedict! et Bernardıl.
Protocollum C Ordinis Cisterciensis habiti Pragae 1nSeminario Archiepiscopali dıie Martı1 1550 ei au en£,;

Eminentissimus Princeps Archiepiscopus Pragensis, Fridericus
dıtione AÄustriaca 1ter1s de dto Februarii 1859 Abbates Ordinis Ciisterc.
Presbyter Cardinalis Ua Vısıitator apostolicus Ordinum Religiosorum 1ın
et ubı Abbas 1ON habetur, Priores regentes monaster1orum Uum SOCIIS SU1Sad Capıtulum ()rdinis COMNVOC:; decreverat. Hıs mandatıs satıs Tacıentes dıesupradıcto CONvenerunt:
Fx Abbatia Runens!i: LUdOvicus Crophius, aS: EdmundusGiral, Deputatus.

Sancrucensi: Edmundus Komarömy, Abbas: Ir ene-
dictus Gsell, Deputatus.Claravallensi: Augustinus Steininger, aSs; I dol-

Vn DE  hus MenE: Deputatus.
nSıe.) oOannes EV. andstetter Prior, Ibcum tenens Abbatisorfer lexander se dl, Deputatus./Zircziens Antonius k bBula, Deputatu EZUTZ 8  .. Dr Thé0philus

Ossecensi: Ath
Deputatus.

anasius Bernhard, Äbbas' ;> Jacobus Päch.
17 Campililiensi : AÄAndreas Kaspar, PHOX, locum tenens Abbatis

Ambros:i1i ReCz1cka ; (jerardus Schirnhofer, Deputatus.Mogilensi: Robertus Pınderski, Prior LCSECNS.SCzyczyclensi: Vıncentius Kolor, Prior 1CODCNS.Marıaevallensi: Conradus Preiß Praepositus.,Marıaestellensi: Lr Chrysostomus EISEH Praepositus.
) 9 Altovadensi:

Deputatus.
Leopoldus Wackaftz, Abbas; Placıdus Blahusch,

)) Stamsens Aloisius Schnitzer, as‘ Philippus Jörg, Deputatus.Aulae Franc. Xav Hofer, Prior TCHCNS.
) 7 ad*ss Irınıtatem: Benedictus Steiger, Abbas; Ernestus Wınter,Deputatus.
T Auglae MajorIis: artınus Reimann ÖT, 10C11X1‘1 tenens AbbatisLeopoldi Hoechle; Bernardus HMochstraßer, Deputatus.Ex mandato Eminentissimi Visitatoris Congregationi interfuit qUOQqQUE1US in Caus1s I \DE Sales1us Mayer, Ipsıus Secretar oularıbus CON ventu ‘Osse_:censi.Sess10

Celebrato abh Eminentissimo Principe Archiepiscopo 1SS4ae SaCr111C10
et invocato Spirıtu SANCTO omnes convocatı Reverendissimi et ReverendiDPatres in locum 1PSIS desiıgnatum SESEC contulerunt et habita ah eodem
Eminentissimo Princıpe Archiepiscopo allocutione, 1n ua iınem Congre-gatiıoniıs brevıter eXPOSULT, discussionem MMnı parte 1beram concessit
simulque kKeverendissimum Abbatem Runensem, utpote praepositum antı-
Qu1SsS1m1 In dıtiıone Austrilaca monaster|i, QqUa praesıdem instituit. Capıtulumconstituerunt pra nomiınati. Sedes singulis assignatae iuerunt Juxta sen1um
fundationis coenobiorunı, ita, ut primas Juxta praesiıdem sedes OcCcCuparentAbbates, 10S sequerentur Priores | regenytes‚ hos Priores locum Abbatis Su1
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{enentes, hos Praepositi mon1aliıum ef denique Deputatı cCONventuum eodem
ordıne Secretari] Capıtuli denominati SUNt {JE Benedictus se CONventu
Sancrucens] eft Placıdus Blahusch CONventu Altovadensi.

Praelectis lıterIis, qu1ibus Sedes Apostolica ad petitionem Abbatum,1ennae 1852 congregatorum responderat et 111ıs, qu1bus Eminentissi-
IHNHUS Princeps Archiepiscopus eft Visitator praesentem Congregationem CON-
vOocaveraft, pluribus ın vVot1Is erat, ut ad protocollum OMNn1 parte perficien-dum 1S1 1pSsum rescriptum saltem 1es communiticetur iıllıus rescr1nt1, QUOSancta et Apostolica Sedes CONSECNSUM SUuIN ad restituendum ()rdinis
S1eNINCAVIT, ei cConventum est, mın Princ. Visitatorem humilliıme I OQAaTC,ut PTO S11a oratıa precıbus hisce CONNIvere dignetur.

um 1n 1teris ah mmın Princ. Visıtatore de Februari 1! eM1SSIStantummodo Abbates et Priores regentes monasteriorum Cistercıiensiumimperl1 Austriacı invıtatı el Comparere Juss1! SUNntT, mota Tut quaest10o,et1am Praepositis monaster1orum rel1g10sarum Virgınum in Lusatia votum
decisıyum Compeftaft, Q Uamn quaestionem MUS Praeses EMO Viısitatore 1 0O-
ONnere promisıit. Ne, qUaC 1n NOC Capıtulo discutiuntur, profanis aurıbus
innotescant, placuıt decernere, ut sılentium UQUO ad exteros de rebus tractatıs
singulıs GEFT S1t. Hs praemi1ssis, QUUM, qQUaC abh mMın Vısıtatore 1D2T0OCOMMUNI consultatione ef definıtione disposita SUNT, LyDIS an integro impressanondum iuerant, omn1ıbus vIsum est DPTAC rel1iquI1s Iıneas Inndamentales
restituendi LLEXUS provıncıalıs Ordinis, 2250 tempore existens et Sede Äno-stolica adprobatus eti1am Capu S1t Cisterciensum in dıtiıone Austriaca; Oll-
clusum YJUOQUE iuerat per vota inaJjora, ut singula imper11 AÄustriac! 110O112-
ster1a Nam provınclam constituant

Sess10 a8 LEodem dıie post mer1ıdiem.)Protocollum praelectum adprobatumgque est Secretar1ıus mın
Visıtatoris Capıtulo renuntıat, Emin. Principem paratiıssımum declarasse
ad rescr1ptum In sSessione antemeridiana nomınatum Congregationi COMMUNI-
candum ; ast 1n eodem alıa quaedam continer1, tum ad alios Ordines, {um
ad 1psum Vısitationis modum spectantıia, qUaC possint communicarıi,lıbentissime autem S dıem miss1i hujus rescripti CSsCc sıgnificaturum.Quoad Praepositos sa 1( em R. Secyetgr%us_ V;x m_anda_xto ;Emin Visıtatoris Ca 10 u1ılde SinZu10sAbbates datis, verum in qua bate SCGCEHSEe ut ote
irqmediqtu@ eorum Praesulem alım dırectae {uera OMmMN1INO INv1ıtatos

U1 K<  N S1mulque hlıteras gratiosissimas EminentisSimi Viısıtator1s Reverendissimosidi quıbus Praepositis qUua V1CEeSs Abbatissarum gerentibus votum
is1vum ndicatur qUoa ista monaster1a
ue tempus provinciae Bohemicae AaNNeXA Tuer]nt

eQ0 respectu, quod ad hoc

Quum audatı Praepositi in sessione. antemeridiana obh dubia allata
votum SU UT dec1sıyum exercuerint CIFcCa quaestionem de Abbate Generali
ei de CC monasteriorum ın UNam provinclam, 1n0do kKeverendissimo
Praeside interrogatı SU U ad vota maJjora declararunt.Quibus peractis Rınus Praeses procedendum CS5Sse censult ad delı-
beranda tatuta regularıa vitae CisterciensIis, abh m1n. Visıtatore proposıta ;
Q U UumMm tamen haec inot10 daret diversis interpellationıbus CIFeC2 TOT=-
mandas speclales sectiones, 88 quıbus singula inaturıior1 eXamını subjicerentur,CIrca constituendum 1psum regimen provinciale ef denominanda membra
Officlalıa et CITrca delıberationem de illıs statut1ıs opportuntor1 temporI1 TeSsSEeTI-
vandam, Rmus Praeses 1Dsam hanc Causam ad mMın Viısıtatorem deferendamejusdemque decisiıonem ogratiosissımam CXS
que hodiernam sessionem 1niviıt. pectandam CSSC satıus dugit, hinc-

Sess10 III Die 31 Martıl.
Protocollum raecedentis SESS1ONIS praelectum eft adprobatum. Reveren-

diSSIMUSs Praeses er se quaestiones heri motas Judic10 Emin. Visıtatoris
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substravisse 1DS1quUeE iNnd1casse, quam dıffiecilis <ı prolixa in STAatuta jJam 121 O-nosıta ei adhuc exspectanda delıberatio ; hinc Congregation] VISUmM
[U1SSE, u OTr Jle ın sectiones dividatur. Hanc autem laboris diıvisıonem
Fnin: princeps placıtam ON habuit, sed ordinavıt, 11 praelegantur, . d1S-
cutiantur, ei ut 10CIS spec1alıbus, QUaC notabilem quandam dıifticultatem
involvere videantur, Congregatio tatuta CUrSOT10 mOodo inhaereat ei Q Uaratione dıtfticultates prolatae tollı possıint, signıfcetur. Digressionem JTAC-sent1is Congregationis ante delıberationem statutorum i1nıtam NO admisıt,sed potius singulıs cCOrd1ı CESSC voluıt, ut 4aeC 1Dsa consultatio et definıtio
1gne, ST expedite promoveatur. Hu1c oratiosissımae resolutioni! convenienter
Rınus Praeses ad textum statutorum propositorum praelegendum progredi,Offic11 S111 CSSC duxıt, Caute INONENS, JJCT interlocutiones ad TEeIN ıpsamM1INUuSs pertinentes pretio0sum tempus distrahatur.

Praelecto proem10 RmMus Praesens primarıum tenorem Succıincte re-
capıtulavit e notarıa dıtficultate 1 Ota OTINNES Jure vot% dec1sivı gyaudentesInteerum textum assumpserunt.

PYraelectum deinde Tult distinectionis Capu 1, CUJUS punctaabsque ulla discussione accepta Iuere. Ad punctum I1 Varlıs interpositaest quaest10, talıs appellatıo proprio Abbatı debeat INSINUAaTI ef COMMUNI-
Carl ; visumque est, Causamnm CT CSSC claram HNEC Abbatem hanc-adpellatio-
NEM impedıre capıtıs I1 Dpunctum quod ultıma verba de sepul-tura proprietario iımpoenıItenti denegata ohbservatuım iueraft, Congregation1
nOoN competere quiıdem ]JUS, poenam A Concilio Irıdentino intlictam delend1ı
a codice, licet execut1o modernis temporıbus ITOTSUS 10cum habere
possıt; hinc Rınus Aas Sancrucensis verba SIC mutata voluit, ut nOoNNnIsIgeneratım dicatur: „QTaV1ISSIMIS poen1s 1n CONC. Ha statutıs subjaceat.“Praepositus Marıaestellensis autem proposult adponere „POoenNISs JureCAaNON1CO statutis,“ QUaC mutatio textus omnıbus acceptanda videbatur.Punctum B de conficiendis schedis substantialibus JJCT vota emı1inenter
maJjora acceptum est

punctum I1T MUS Praeses observabat practicam executionem b
dıtfticultates 1O  — eX1IQUaAS prudent! singulorum Abbatum Jud1 210 et conscientiae
Relig10sorum relinquendam S6556

In DUunctO sententiam : „Ut aDUSUS JJCI datam pecunı1am Cas LCS
reiuend1ı quantoc1ıus EesSSE rescindere, CI vota majora definı:tum est, ın
STAatudls Tuturo tem
abusus damnetur.

OFE valeturis hodierna praxıs expre;sis verbıs tanquam
Puncta eft VI de maJjor1 pecunıae quantıtate ın CAassa Prioris de-

ponenda et de facultate ad erogandas pecuni1as ultra tlorenos ab Abbate
speclatım expentenda Abbatı ad Irınıtatem, utpote hodiernis tem-
poriıbus ON convenıentia OmMN1ınNO abolenda 1S2a SUnt. Opposuit autem INUSas Runensis, singulıs Abbatıbus alıoquın relinquı debere, Q Ua atıoneauster1itatem i1terae ob singulares Circumstantias mitigare velınt. Ven Prior
Augiae ma]JorI1s anımadvertit, 1DSas has Cassas vitae perfectae, ad quam ad-
laboramus, 55C adversas; hinc puncta ]la ideo Jam 55C delenda; quapropterRiınus Praeses” quaestionem hanc definiendam proposult, utrum puncta et
VI absque specıalı mMOtivı respectu ommittenda rorent, CU1 quaestion1 vota
maJjora annuerunt. Prior Augiae maJjorIi1s voluit, ut saltem novıter profitentesvVıtam perfecte COINIMNMUNEM habeant, quod tamen Abbatı Stamsens1 ob
dissensionem exinde inter ratres ejusdem monaster11 enascıituram mM1inus CONMN-
venıens videbatur. Secretarius mın Principis quidem per puncta sta
nonnisi nımıum dispos1ıt1onI1s Jus sıngulorum coacturı declarat, Y UUIM tamen

orati0s1ssım1s EHUN: Vısıtatoris Rıhum Praesiıdem verbis innotescat,1pSIUS NEQUAQUAM omn1a ef sıngula speclalia modo jJam definienda CSSC,CONCIUSO UD nOotato de punctiıs ei inhaeserunt.
Punctum 888 acceptum et de tantum disceptatum est, NOn
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OVI1 qu1d proposıtione Ven Prioris Augıae inmaJorI1s inserendum S1itstatutis, JUaC Odo VTaC manıbus habemus, NUJus teNOrTIS: In 11S mmonaster11s,ubı perfecta 1ta COMMUNIS absoluta paupertate praesenti tempore 1NON-
dum viget, nOovit1i1 Jam educandı SUNt In absoluta paupertate. Votis majoribusnıhıl iInserendum 556 placuit.

In Capıte I1T verba: ut ad portam ita colloquatur, ut transeuntibusCONSDICI nOossıt, CI vota unanımı1a mutata SUNT, ut COFUM OCO poneretur:AT In OCO publice DICUO aut In cubiculo ad 1d destinato exira clau-UTarT e1s colloquatur.
Caput acceptum est, quın tamen prudentı singulorum Abbatumdıisposition! quoad temMpus examınIis conscientiae definiendum 1mıtes H-tur. In distiınctione ME Cal DpCLO. verba: „Nullaque DTOTFSUS 1ın hac

majora Om1ssa Iuere.
dispensatio lo0cum habere potest“ ob exIim1as dıfficultates 2 vota emıminenter

punctum I1T observatum [uerat, verba, horam Primae et (ZOM1=
pletor11 trıcte definientia .delenda CSSC;, quod vot1ıs em1inenter maJjor1ibus pla-cuit Quum Fratres laicı. Breviarium atınum 10171 habeant, MO Abbhatı
Stamsens1 In DUNCIO \EH verba: „eft oratıonem 1C1 et claudunt Bene-
dicamus Domino“ 1910}  — CoONvenire videbantur et hinc CT O1a unanım1ı1a LCS-
C1SS2a SUNt. kel1qua hujus Capıtıs Dpuncta sımplicıter accepta SUNnNt.

Capitıs 1L textus integer adprobatus est, quod 1idem valet de EXTIU
cCapıtıs [11 hac restrictione, quod DCLO 11t d et DCLO IT detinıiatur
OCO verborum : CX Vıcarlatu NOSTITrO“ et „Vicarliatus“ inserendum E N ar y CX
monaster11s contfoederatis“ et „CONTOederata “ eT ad pctum. V1 adlıclatur DOosSt„OfficC10rum“ sententia : UUAaC ad Ipsum CONventum spectant.

Rıus Praeses ANNU
Sessi0 die Aprilıs.
ntiat, Ven Priarem Aulae NOCTIU ACQLO*tAasSse et HINC COMPDaAarere impeditum S eapropter Ven Priorem Claraval-

lensem quoad VOtLUm dieclsivum substituisse.
Protocollum praelectum adprobatumque est ei ob motionem

Abbate Sancrucens;]i Tactam, no mıina J qu1 propositionem quandamproferant, nisiı Contrarıu ‚ petatur, 111 protocollo assıgnanda CSSC;definire placuit.
Distinction1s II put I. acceptum est. Rmus Abbas Ossecensis Emin.Visıtatorem rogarı voluit, ut editionem constitutionum Regularium ben1g-nıssıme perficiendam curet, CUl sententiae accessit495  novi quid ex propositione Ven. Prioris Augiae majoris inserendum sit  statutis, quae modo _ prae manibus habemus, hujus tenoris: In iis monasteriis,  ubi perfecta vita communis cum absoluta paupertate praesenti tempore non-  dum viget, novitii jam educandi sunt in absoluta  paupertate. Votis majoribus  nihil inserendum esse placuit.  In capite III. verba: ut ad portam ita colloquatur, ut a transeuntibus  conspici possit, per vota unanimia mutata sunt, ut eorum loco poneretur:  „aut in loco publice cons  picuo aut in cubieulo ad id destinato extra claq—  suram cum eis colloquatur.  Caput IV. acceptum est, quin tamen prudenti singulorum Abbatum  dispositioni quoad tempus examinis conscientiae definiendum limites ponan-  tur. In distinctione II. cap..I. pcto. I. verba: „nullaque prorsus in hac re  majora omissa fuere.  dispensatio locum habere potest“ ob eximias difficultates per vota eminenter  Ad punctum III. observatum fuerat, verba, horam Primae et Com-  pletorii stricte definientia .delenda esse, quod votis eminenter majoribus pla-  cuit. — Quum Fratres laici. Breviarium latinum non habeant, Rmo Abbati  Stamsensi in puncto VII. verba: „et orationem. diei et claudunt cum: Bene-  dicamus Domino“ non convenire videbantur et hinc per vota unanimia res-  cissa sunt. Reliqua hujus capitis puncta simpliciter accepta sunt.  Capitis II. textus integer adprobatus est, quod idem valet de‘ textu  capitis IIl. cum hac restrictione, quod pcto I. lit. a et peto. II.. definiatur  loco verborum: „ex Vicariatu nostro“ et „Vicariatus“ inserendum esse: „ex  monasteriis confoederatis“ et „confoederata“ et ad pctum. VI. adjiciatur post:  „officiorum“ sententia: quae ad ipsum conventum spectant.  i?fims Praeses annu  Sessio IV. die I. Aprilis.  ntiat, Ven. Priarem Aulae B. M. V. noctu aegro-  tasse et hinc _ comparere impeditum esse; eapropter Ven. Priorem Claraval-  lensem quoad votum dicisivum substituisse.  Protocollum praelectum adprobatumque est et ob motionem a R. R.  Abbate Sancrucensi factam, nomina eorum, qui propositionem quandam  proferant, nisi contrariu  E  m_ expresse A1?vvetatrur, m protocpllq assigqanda €SSE,  definire placuit. -  5  Distinctionis III. ca  put I.L'a£:cép’tiih1£'ést.„ Rıus Abbas Ossecensis Emin.  Visitatorem rogari voluit, ut editionem constitutionum Regularium benig-  nissime perficiendam curet, cui sententiae accessit R. Deputatus Zircz. Rmus-  monasteriis adsint c  Praeses autem Abbatibus relinquendum esse censuit, ut quae in singulis  x  onstitutiones praelegantur, reliquae vefo, quäntum„fier_i‚  jägssit»‚: a  olligantur.  ap: H. pcto.  E specialié temporis determinatio dispositioni Abbatum  relinquitur et verba „certa corporalis cibi vel potus portione hac die.pri-  vetur etc.“ mutantur ex motione R..De  lam cörripiatur.“  putati Sancrucensis in „juxta s. regu-  Cap. III. praemissa Rmi Praesidis commendatione per vota unanimia  adprobatum.  Cap. IV. praelecto Rmus Praeses observabat, hodiernis tempofibüs  vix necessarium videri, ut ab ipso Abbate ex bibliotheca monasterii tem-  pore quadragesimali singulis Religiosis ‚codices porrigantur, quum tamen  Rmus Abbas Ossecensis animadverteret, Abbatem libris porrectis praeprimis  indigentiarum singulorum spiritualium curam habere posse, ne pcta. I. et II.  penitus deleantur, sic ea exprimere per unanimia vota placuit: „Ineunte  Quadragesima Abbas curam habeat, ut striete serventur, quae. in Regula  S: P Benedieti €. 49 de  tum 1l acceptum est.  quadragesimae observatione praescribuntur.ff Punc-  4  Quoad puncta IV. V. et VI. variae a variis exceptiones ob singulares  tum in dioecesibus tum in monasteriis vigentes observantias factae sunt. Ut  1Deputatus Zircz. Rmus

monaster11s adsınt
TA4aeses autem Abbatibus relinquendum S55C censuit, ut qUa« 1n singulisOnstitutiones praelegantur, rel1ıquae ver'g, quantum fieripossit, ollıgantur.

B DpCLO specialié tempoOrIs determinatio disposition1 Abbatum
relinquitur ef verba „Certa corporalis 1b1 vel potus portione hac die pri-vetiur Eic.“ Inutantur motione De
lam corriplatur. “ putatı SancrucensIis ıIn ;/]11XÜ51 TE  -

Cap 1LIT praemi1ssa Rınl Praesidis commendatione CI vota unanımı1a
adprobatum.

Cap praelecto Rınus Praeses observabat, hodiernis temporibüsV1IX necessarıum vider1, ut ah 1DSO Abbate bibliotheca monasterii tem-
quadrages1mali singulis Relig10sis cOd1ces porrigantur, qUUM tamen

Rmus Abbas (Ossecensis anımadverteret, Abbatem Ubris porrectis praeprim1sindigentiarum singulorum spirıtualium UrFrar habere Ö  ‘) 11E pcta. eft I8l
penıtus deleantur, S1C exprimere JDECT ıunanımı1a vota placuıt „Ineunte
Quadragesima Abbas habeat, ut triete serventur, quae in RegulaBenedicti de
tum I8 acceptum est

quadragesimae observatione praescribuntur. X UnNnC-

U0A| puncta et varlae varlis exceptiones ob singularestum In dioecesibus tum in monaster11s vigentes observantıas factae SUnt. Ut
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harum omnium, quantum 1cet, ratio habeatur, unanımı CONSCNSU proposıtoRıni Praesidis accepta et ın 10cum punctorum 1 eT VI substituta est,S1IC ‚Quoad Jjejunıum abh omnı1ıbus Rel1Q10SI1Ss ()rdinis nOostr1 stricte
observanda SUNt jejuntia ecclesiastica generalıa ei specılalıa d1i0eceseos 1I1l-=
dum praxım iıbıdem leg1ıtime vigentem et praeterea Jjejunia (Ordinis nostrI1,sc1ıl OmMn1 Ferla J/CL exepto tempore naschalı et in vigilia test1

Bernardi. In 115 monasterlis, ubi Jjejunı1um SCHu abstinentia carnıbus die-
bus sabbatiı NDET observarı CONSUeEVIt, Jjejunıum lerl1ae regulareiın sabbatıum translatum censeatur.

Capıtıs V, punctum ad]lıcere NDET unanım1a vota placuit: „N1S1
leg1itime dispensatum tuerit.“ (ırca V1 de capıtulo observabat Rmus
Praeses, capıtulıs habendis utique ın statutis (Irdinis pristinis provisum Tu1SSE,nostrIis autem temporıbus in V1X NO omn1ıbus: monaster11s exira SUumM
CSSC, quın coercıt1i0 Daterna Superiorum intermittatur. Addıdıt QUOQUE Rmus
Abbas Altovadensis, nublıcas correptiones SaCPIC eXOPTatO Iructu GCareTe,deter1us qu1d accıdat et hinc e]us 0d]1 capıtula nNONNnISI in Scandalı
celebranda censuit. R.' Deputatus /irczensis ales publıcas correptiones et
castigationes 2280 hodierna sacerdotum ultura IM1nNus probandas putavıt1deoque integrum Capu \AT statut1is sublatum voluıt: Oppugnavit 1T4e-
pOositus Marıaestellensis formam in regula STatutam 11LOMN negligendam S5S5C
alfırmans, CU1 assensıit Praepositus Marıiaevallensis, DTFOVOCANS ad exemplum
D Salv

INn
ator1s et Iratrum (Cistercıiensium in Belg1a et Brıtannia-: Respondit

Wn  qUa« 1n un alterove monaster10 vigeant, inraeses, inde ı  quod 1] educı possint Et1am Rınus as SancrucensIisir  Ykr rmn  uaedem de Sing arı ultatibus in capitulis ejJusmodi saep1us cele-brandis; qu1ibus forma retenta non semper spiritus quoge poenitentiaenromOveatur, protuht. His omnibus ma ure perpensis Rmus- Praeses ipsumCapu quıdem EexXiIu delendum ; sed quum. alıoquin Supponipossıit, 1n monaster10 bene constituto Regulares ita vivere, ut rarıssimaegraviores culpae contrahantur 1n puncto OM1SSIS verbis „semel saltem
qUaVvIis hebdomade celebretur capıtulum culparum“ haec substitu1 proposuit‘:‚Capıtula culparum celebrentur, quoties Superlor1 necessarıum aut salutare
VISUmM fuerit;“ YUUaC DProposIt10 omn1ıbus placuıt Reliqua ejusdem Capıtıspuncta, YUaC 10T7TINAam eJusmodi capıtula celebrandı continent, salva 11H1AaN-
Serunt. Capıta VIL ei {II1 absque i discussione accepta SUNT; 1idem
valet de capıte eXcepta ultıma sententia, YJUAC NOoNNIsS1 praem1ssa quadamdisceptatione Fata habita est. In Cal respectu habıto ad In
monaster10 Stamsensi onsuram monachalem deferendl1, ad hucdum vigentemin puncto DTO „CUM exoleverit“ substitutum est „ub1i exolevıt.“ JTextus
capıtum XI et AIIL, mutatus NONM est. In capıte H4 DuncLO I1 placuit,distinctionem facere quUoa itinera intra et exira imperi1um Austriacum et
circa haec tantum Tacultatem I1 1Carıı expetendam CSSC; hinc 0OCO VeTr-
borum: „ultra quatuordecım dies monaster10 abesse“ insertum est ın
terras extra imperium Austriacum S1Tas proficIscl.“ In puncto FEL dispositio:circa Clericos per otum studiorum theologicorum Ursu tempore terlarum
parentes vel COgNatos NvIısSere prohibitos, utpote Nımi1s dura, CI unanımlaresc1ssa est In Puncto ob ax1ımas inde enascentes dıfficultates verba:
„SC He exife“ inutata SUNT, ut  substituatur: sed dispositio specılalısSuperiorum discretioni relinquitur. In Cap XIV. PCLO QqUaC de COMMUNIDirectorio conficıiendo proponuntur, ob multas iın sıngulis dioecesibus
vigentes diversitates, votIs unanımıbus deleta sunt, ita tamen ut In VOLIS
S1t, COININMUNEIT Catalogum Relig10sorum tot1ius provinclae publicarı.Sessio (Eodem die DOSt meridiem.

Protocollum praelectum ef adprobatum. In distinctionis capıtispCcto KInus Praeses speclalem eXCOoMMUNICAt1ONIS denomiıinationem literatamtegtu delendam eft eundem SIC tormandum propgsuit, ut pro „publicae
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correct10n1s niinoris excommunicationis ad tres dies“ ponatur G regulatatuta“ et DTO „excommuUunNicCAtionNIs maJjorI1s Papae reservatur“ PONA-Iur constitutioniıbus Pontifticum indicta.“ Similiter JT O „ CT portam“habito respectu ad diversam monasteriorum SITUCtIUram substituendum pla-cuit „pDer portas DPIO Introltu et EX1{11 ordınarıe destinatas.“ QÜOuae Eextus
mutatiıones DCT majora vota acceptata erant. In cCapıtis I1 DCLO ultıma
sententia: ‚„certamque praescribit“ RMO Praesid1, In monasteriorum

excrescat ob nım1am Vısıtatori potestatem vindicatam iıta formanda
videbatur: „Certaque objecta restauranda facultatıbus monaster11 convenıenter
assıgynabit“ } eique OIMNES praebuerunt. Punctum [, iıtem caput 11

videbatur mutandum, N1S1 quod in DCLO DIO „maturae“ ponatur:„integrae.“ In Cal pCto. Rınus Praeses lectionem diebus Adventus
et Quadragesimae omnibusque diebus Jjejunii JJICT N  J continuandam
pertotam INENSAIM, ad alıquam protractionem restringendam ensult; hinc
PET unanımı1a DIO „ JC otam LHENSATITN continuetur«“ substitutum est „ D O-trahatur.“ Quae de mater1a lection1s die Mercur1! et Sabbatı definıta
1ın eodem puncto recurrunt, s1imiliter CT unanımı1a deleta SUNT; quod dem
valet de prıma sententia punctı VI „qui ad Olet“; ita ut puncLumhoc incipilat: „nNullı Relig10sorum l1ceat Efc.“ Non M1INUSsS deleta SUNT ultiıma
verba peti VIL „Nıhilque de omıittatur.“ In Ca DCLO il definıti1o
de tToramıne 1n Ost1is applicato, tem integorum petum LLL DET unanımı1a
exiIu evanuerunt. In Cal VI pCLO pOSt „1IN QqUOVIS monaster10 “ AD DO-
nendum 65° OTINNES detimnierun „quoad erl potest.“ In pCcLo I8 speclalıs
emporI1s determinatıo ın generalem m utata eSE ita ut DIO „eTt quıiıdem
prandıo conceduntur“ sımplicıter dicatur: „tempore Superior1bus
tatuto.“ In DCLO [11 COP10Sa 1l!a enumeratıio vit1orum ın colloquis evitan-
dorum deleta et ormula generalıs substituta est haec: „abstineant a mMnı
CONversation1s modo, Iraternae charıtati et mor1ibus honestis adverso.“ Item

re:  lent.“ S1m1-penıtus absc1ıssa SUNT verba: „abstineant autem invicem
lıter OMm1ssa SUunt ın Cap VL pcto. LL verba: „et Curentur ante ovem-
brem“ et in Cto 1: ver 7 y€X chorum in claustro SCHILDET terendum.“
In pCcto verbis: CS“ apponendum placuit „Saltem
solemniores.“ In ca egular  I ECI

et q;lin_egtio circa uaegrotorum quoad nı Ooquın ota
omıittend ideb erba 0ad mam solerter
fungatur“ - text Ta tum capı CX imendumE H TE  olibet . monaster10 aptus sit CUS, inquo San f  oravi ter delin-

n usque congruam satisfactionem et emendationem detineantur,
Curam gerant Abbates, juxta Regulae Ca
pita A, et CEHT ab omn1ıbus simpliciter acceptata fue

Sessio VT DIie Aprilis.Protocollum DITAC Incedentis SESSIONIS praelectum et adprobatum est.
distinct Can pCL pro nflp\ld Sen10rem vel Subseniorem consıideratis
Varlıs exinde eNASCITUFCIS dıifficultatibus ponendum ESSEC definierunt:
„apud un um Senioribus.“ cta FE 888 et pOost maturam de IM PTO-posita discussionem mutata SUunt. Cap 88 pctum acceptatum est
ıtemque pctum. 88 excepta ultıma sententıia gentiliti1o NUNQ Hanutatur“; qUa®e Justa atıone habita praxıs hinc nde discrepantis DE unanımia
deleta est. Fadem ratio OINNES duxit, dum 1mM CLIO ante* „quoties
Abbas“ inserendum statuerent; nquin sigilla singulorum Conventuum
antıquo usıtata, abrogentur.“ 1IFCH Caput II Rever. Praeses observabat,
Conventum in un  o alterove monaster10 praesertim nOostris diıebus paucıs
tantum 11Sque NO  — rar SeN1IO vel aegritudine confect1is Relig10sis constare,
qu1i SCHM1DET aptıssımı censer1 possınt, ut sol1 in rebus oravliorI1s momenti1,
ut sunt alıenationes, consiılıum dare possint; hinc 1pse In e]usmod]
etiam ratres equsitos vocandos putavıt: CUl sententige aCCessit Rever.
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Ahbbas ad Irınıtatem contrarıam sententiam proposult kKever Abbas
UssecensIis, Q u19 exinde tacıle Juridica aCtUus auctorıtas 111 diseriımen VOCATI
pOSSsIL. Rever. Praeses autem Opposult, hic ON tam AQ1 de wl quod )
sed quod experlentia este consultius ore Revocavıt quidem IT  INOT1aIM
Rever. Abbas Sancrucensis difficultates, QqUaC cOoNvocatiıonem OMMIUM, SACDE
38 d1iss1ıt1s OCIS exposiıtorum VIX concedant Nıhilominus Deputatus
/1irczensis sententiae kever Praesidis insıstendum SSC putavıt NE (onven-
tualıbus sSOl11S JUS competa disponendiı de rebhus monaster11 LKx mente Kever
Abbatıs StamsensI1s absentes et1am scr1ptotenus consılı1um declarare

)) VOCArTrı1possent Hs Oomn1ıbus ponderatıs placuı DET IMNajOTa post
debent“ addere „Comendatur amen prudentiae Ahbbatıs ut 111 Causilis QTAaV1O-
115 moment1 et1am Yatres de capıtulo habendo ef de mater1a delıbera-
{10N1S certiores reddat ef nNvıtat Ejusdem Capıtıs verba „QUul Assıstenti-
HBus ordınare enetur“ DEr UNAanNnım1a@a deleta SUNTt In Cap pCtO

nomınatıo DOCHNAC instıtuendae; „COntra Tacıens divinıs S11 SUuS-

pe DEr INa]Ora et 17 pCLo verba: tamen pDotestate“ Der
sSunt. Textus cCapıtıs ef VI integer mansıt exiu

distinction1ıs VI nondum plene congregatı ad dıistinctionem V
discutiendam processerunt Cap pCtO {11 Vairlae exceptiones tactae SUnt
tum ob natos tOro ıleg1t1mo, tum ob 1LO11 suscıpiendos qQUUIM
alıı dıcerent, professionem delere maculam natalıum, al autem opponerent,

tan valere quoad Ordinem, nNOoNn aultem ad dıgnıtates: et IHUNCTIA ;
upe us 11l injuriam interrı altırmarent, S1 ob solam paupertatem FEJICCTEN-

tur, posuerunt iıllos antum intellig_endqs ESSC QUI1 1DSOconsilio monaster1 eant, 4A01padjutı parentes V1ivere possint, quodReligiosus certe Üa K  prom1ttere haudposs! arum exceptionum ratıohabea-
tur, textus peth HT DEr unanımıa S1C stabilitusest: graviIssımaeCausae
1d suadeant, 1980)  = suscıplantur tOTO illegitimo nati vel ortı parentibus
male notatıs, deformes, aut alıquem detectum corporalem habentes, ‚A1ll-
QU1NCI, mu ratres professorum vel qUu1 111112 124 monaster11

S1111orıundı sunt propter molestiam AIN1COT UM Non acıle SUuscC1P1aNtUur 11

QUOTUM ODDE parentes V1IVEIC nequeun aut QUu1 Jaln seme] eodem I1NOTN9-
sStTer10 discesserant novıtlalı habıtu deposito Prorsus \98038! SsuscC1p1antur rai10-
C1I1111S5 aut debitis oblıgatı I111111S aut pollicıtatiıonıbus alıısque ıllıcıtis moödis
nduct! 1ıtem 4110 ejusdem aut diversi Ordinis monaster10 ıtter1is
commendatıt11s expulsı probandam EeiCc ({ In CAPD pCctO DTrO „ DL
1NSECIMN “ eft DTO „DCI saltem dies“ acceptata SUNt verba „saltem DE

hebdomadam “ ef al 1Tr  3g DCI dıies.“ In pCLO (to „ad salvan-
dam contitentium cConscıient1am DrÖ 611 EOTUINM magıster“ posıta sunt verba
„Ax Ahbbate designetur“ et proinde ultıima verba „ab Abbate designandus“

Textus pet1 V1II ob Inotas noOotarıas dıfficultates hunc 117 modum
I: UNaNnlmıa mutatus est „HMabeant Noviti1, SI fier1 DOotest, peculiaremOrtum, qUO honeste recreent. Fx1itus relaxationis oratıa secundum

Oordınem diurnum, praescriptum, comıiıte Magıstro conceduntur. i
apu 111 integrum mansıt sublatıs tantum peCT vota MajOra verbis

pCH. Ati „DOost atam ad mortem, alıoquin profess10 emiıttatur
Juxta Ormam Brevliarıo praescr1ptam. ({ Quoad distinction1is I1I1 CaD
pCctum. de COM IMUNI Ordinis olleg10 ever. Praeses protulit dıispen-
satıonem anc reImm, Jam dudum Papa Clemente indultam
addens, rati1ones hujus dispensati1on1s nOostrıis diebus NauU: n utatas ESSC; hinc
1PSC DTIO monaster10 Runensı1 dispensationem illam et1am pro Tuturo valıdam
Tore rogaVvıt; sim1les exceptiones tecerunt Rever. Abbates Stamsenses 1rC-
ZEe1151$5 et Altovadensis IICr Prior Hılarıensis. ppOosSu1 quıidem
Secretar1ıus mın VısıitatorI1s, dAQ1 11C potissımum de inst1tuto 1 qUO pristinus
studiorum theolog1icorum ef phılosophicorum t10s revivıscat quod omnıbus
utlnque NONNISI delie11s SSCe deberet Fgreg10 e]usmod] inst1ıtutı fine bene
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ag nıto dıttıcultates prolatae tamen effecerunt, ut HON quidem - negatur,
erectionem ejusdem optandam N] attamen oblıgatıonem strictam singulis
monaster11s J DEr decıdatur ideoque verba: „COQUEC
OTILILLUTIH INn contentione adlaboremus est“ EXiIUu deleta sSunt
Reliqua eJjusdem capıtıs puncta mutata 1ON SUnt.

Sess10 VII (Eodem die post meridiem.)
Protocollum praelectum adprobatumque est In dıstinct V1 Ca

pcto verba: „Abbas monaster CrucCIs vel Bernardiı Urbe“ OM1t-
en PESSC pET stabıilitum est, QUUM declaratione Rever. Praesidis
pateat, Ahbhbates (isterclienses 111 rbe S5SsCc mobiles et Praesidem (jeneralem
10  —_ 656 LLECESSAT1O Abbatem alıt alter1us monaster11. (irca pctumelectionem 1carı1 ad dies vitae Rever. Abbas Ossecensis deo COMMEIN-
dandam 565C censult, ut ‚plenarıa propositae reformatiıo execut10,
saltem ab 1n1t10 dıtticultatibus destituta CM tacılı1US$S pCI 58
effectum deduc1ı possıt; eJusdem sententiae eandem ob Tu1t epu-
Aatus Aug1ae INAa]JOTIS ratione habıta dignitatum ecclesiasticarum, QUaC

ad d1ies vitae conteruntur.
(Contrarıam sententiam detenderunt Rever. Yraeses ei Rever. Abbates

Claravallensis, Zirczensis, Sancrucensis et ad Irınıtatem, quibus ASSCIHISUNTNN
praebuit Deputatus Zirezensis addens, NECQUAQ HAI timendum CSSE; quod
Der SL1CCESSIONEMN 1carıı pOost alıquod Aa1l11OS 1C5S5 Ordı1inıs d1 abantur 912
negotia pen1tus interru pta QUUTN tamen praedecessor haesıtabıt UQ UaC-
CUNQUE COgZNILU CEeSSarı. aut utiliıa SUNT SUCCESS XDONETE anımadvertit
QqUOQUE R Deputatus ad Iriınıtatem rıstem CVEIHEFE ) quod
1DS1 et1am Abbates ideoque et Vısıtator 1ON recCto SCHLDEI spırıtu ducantuı
hinc optandum rore, ut (Ordinis} 1US enascatur damnum, a
alıum n probatum Tansea

Diversis his sentent1s consıideratis Rever. Praeses quaestionem - hanc
detnıiendam proposult: „Estne Vicarıus DTOVINCIAC a dies vitae elıgendus?

estne Vicarıusassenserunt vota quatuor sedec1m; ulterius interrogavıt:
PTFOVINCIAEC ad annos eliıgendus? affirmarunt 1d vota duodecım.

11UINEIUS quatuor Assistentium ob paucitatem Abbatıarum
11IM1US videretur, quaestio: tres Assistentes eligantur? DPCT vota
demtis duobus altırmata est. Quod tempus attınet, quo Assistentes uner‘
Iungantur, diıversae quidem prolatae sSunt sententiae, sed dıif cultatibus
QTaVISS1IMIS rıte d1SCUSsIS, UUaC emanarent, S1 his alıus iINUNEterminus u  NM
Vicarıo assıgnaretur ; et1am Assistentes ad annos elıgere peruna-
nımiadefiniıtum est Macuit QUOQUC PEr Ota eminenter decernere,
ut Carıu onfirmetur Praeside (jeneralı.

15 Mnıtıonıbus cConvenienter textus statutorum propositorum
muta AbbasQuoad visıtatiıonem mon1i1alıum 111 Lusatıa hever.
Altovadensıs iINUNUS hocPpPrOo uturo 111 perpetuum ad Abbatem ( )ssecensem
devolutum voluıit, ASSCICNS, A11l110O 1852 Ahbbates Vıennae cCongregatos
idem intendisse et VE alıam UHalll (Ossecensem Abbatıam ium ob SItUum
opportunum tam ob CONsSuetAS ad reK1IMEN Saxonlae polıtıcum relatiıones
tium 018 negot1um election1s dımınutas Iructu HUuIC INUNETI

pPpOosul Rever Aas Ossecensis, sententiae PO-S1tae accedere _VOSSC , Abbate Ossecensi MOrtuo CA, q Uae Visıtatoris
sunft, (b Abbate Altovadensı amquam Assıstente interım aAY1 debent. Addıdıt
QUOQUC Rever. Praeses, atem Juribus Abbatıae SCSC abdıcare
1017 debere; hinc QUac de IX hucusque valuerant, et1am profuturo valıda
erunt; quapropter extus 19(8)  —_ mutatus est, 151 quod verba „QUul tıtulum
antıquum retineat“ delerentur.

(irca Procuratorem Ordınis urbe oma constituendum
quidem oOptabant, quod de Ordine NOSIrO Sit;; ne autem alıl VITT, negotiumgerendorum per1t1SSım1, penı1tus excludantur, „saltem“ 1 DUNCLO IV
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inserendum placut S51 Her pOotest.“ (Imi1ssa QJUOQUC SUnt verba e]jusdemDpunct1: niquE INCHSE Januarı1,“
Jlextus tof1us Capıtis I1 de Visitatore mutatus 1LON est Ob sin'gulafemautem Regni Mungarıcı constitutionem polıticam in i1ne peti apposıtumest „a electione Abbatıs /irczensis serveiur mMOduSs, hucusque stabilıtus et

NO 1802 ın decreto restitutor10 reg10 renOvaius.“
Sess10 VIIT je 4 Aprilis.Contra pfotocoll praelectum quaedam exceptiones lactae SUNT AT

quıdem Secretario mMın Visıtatoris con{fira sententiam : COSQUE DPTO bene-
placıto 1n vel altero monaster10 degere OSSC;® in CUJUS locum DEI unNna-
nımiı1a substitutum est „eft Praesidem generalem 107 SS5C necessar10 Abbatem
UuNnN1uUs ve]l alteriıus monaster11, ef Praeposito Mariıiaestellensi cConfira:
„mMonasteria ]la mMnı feRIMINE . definire pOossunt“ quıibus verbis DEunanıml1a haec SUNt substituta-: „Ca, Vısıtatoris SUNT, ab Abbate OS
vadens!ı tangquam Assıstente interiım a91 debent.“ In distinctione capıtis 88l
DTO „quaftuor dominos“ ponitur ı „tres dOom1no0s“. Omittitur verbum „defin1-
t1vam“ ef „vel Sanctae Sedis“ itemque „Solam.“ Reliqua q ad Ii1nem
aD rata habita SUNt.

LExposuerun 1U1NC Priores Coönventuum Mogilensis et SCZyYCZyCENSISgratis peract1is pr egreg11s monaster11 Altovadensis, Imprım1s Vıectorini
Circa eundem Conventum SCZyrczycensem meri1tis tristissımum horum 1110-

ast norum. Statum, inter CUJUS Causas primarı1as nomi1inarı debet electio
1U post triennı1um per SOS ratres simulque praesentem

onulteV C elgm adferre conetur.‚er. Abbas  ngregatione ens :T1OTES 1psam allc rem. gratiae MmM1n.Visitatoris scripto Commen Pre us us isfacere Con-1u0ad Cal €a‘1gregatio. lıbentissime promisit et ut us status primariamtollendam In 1DSIS statutis provıdeatur, DEr unanımı1a tanquam punctum VI
capıtı adjecta SUNtT: „Quae de Juriıbus et OTffic1Hs Abbatıalis reg1m1n1sdıcta SUnt, valent QUOQUE de Prioribus regentibus. Visıtätoris est, de ainstitutionis modo Q Ua proxime provıdere.“Capıtı puncta E [[ et 888 simpliciter accepfata SUNT. (Quae autem
in PUNCLO de N1ım10 parochiarum pondere, quod plerasque Abbatias
premat, elevando 1U restringendo dıcta SUnt, long1oremDrovocarunt discussıonem Dixit nımırum Kever. Praeses, Her1 quidem
[0)}  Y qUuUO nterdum ob penurı1am sacerdotum presbyter 1 saeculares ad

uıntempus et1am in parochls regularıum COOperator1s HILLE Tungantur,monasterium de Causa 1PSIS pärochls renuntiare velit; de Jure 132e
incorporatae regularıbus adiımi nequeun eit spontanea renuntiatione
V1X dımınuiltur, un Sustentatlio parochiarum nıhı1lominus monaster11s relin-
queretur, 1mMO majores exposceret sumtus, mentionem JUOQUC injecıt O-
orum,  eX CUra anımarum regularıbus ın Darochls OMmM1sSsa emanantıum ;regulares en1ım, QUUIM ad dies vitae ‘‚exposit1 NO sint, S1 sen10 confect1 vel
alıam ob causam inhabıles officio S1110 ad amıtssım nequeant, Tacılıusal1l1s VIrIS, mMnı parte idoneis, locum cedunt et 1n moönaster1um er-
Luntur, CUl plerumque media NOoNn desunt, probatos VIFrOS e1s SIEMNCEFE - SAEeCU-
lares autem, nonnisıi In delicti remoOver!l possun ideoque rarıssıme
beneficiis SU1S renuntiant, quamvıs_ OTIfCUHSs amplıus satısfacere queant.1DS1US sententiae accessit Rever. aSs Sancrucensis. Declarat quıdemSecretarıus mın Visıtatoris, aQ1 hiCc potissimum de N1m10 parochiarum
NUMECTFO, UarUumM CUrFa regularıbus COmI1Ssa S11 eit l1cet ON M1INUu-
antur, alıa amen emolumenta iın vitam monasticam et regularem redundare.
Proposuit ltaque Rever. Praeses quaestionem hanc definiendam, utrum
ultıma Dars PELL/INV.. „Superiores Omnem OPeram ad temperatus“ Omıi1t-
tenda essei; alfirmarıınt 1d Vvota apu puncto DEr vota decemstabi\litum EST ut post „nullo 4110 OIfic10 1T occupatus" addatu;* ; „1N qUan-
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tum evıitarı DOotest.“ Reliquus NUuJus distinction1is TexiuUs nmutatus esSt;l1cet Deputatus ad Irınıtatem in rel1Q10S1s ad Darochlas exponendisceter1s parıbus sSeN11 ratiıonem haberi vellet.
Praelecto distinetionis 117 CAD,. IT Deputatus Augıiae maJjorIisverba eCcC1ı de egreg10 semı1inarıorum instituto ( maxıme

Congregationi commendavıt ; UJUam propositionem Rever. Praeses COTMN-
sideratione valde diıgnam existimavıt et hınc ente Deputati Sancru-censIis ad i1nem hujus Capıtıs tanquam punctum apponı OINNES deflinierunt:
„Ad augmentum (Ordinis promovendum pristinumque e]us t1orem restituen-
dum sumopere Optatur, 1T in singulis monaster11s, ubı vires sSuppetunt,Seminaria erigantur eit bı Sunt ereCta, PTO tacultatıbus amplıen-tur.“ Distinectiones [ X FOt eft conclusionis texfus integer mansıt.

Finita modo de statutis propositis consultatione declarat Rever.TA4aEeSES mın VisıtatorI, ut e1Is benignissimum praebere qSedi Apostolicae ogratiosissıme commendare pOSSIT, ulteriıorem adhuc et
maturiorem de nonnullis punctis delıberationem necessar1am visam CSsSSsSEe eT
quidem :

De puncto 'et VE distinct. CaD IT punctum mutatuım 10  —$
voluit, qUOA! punctum VI majorem discretion1 Abbatıis locum ON-
cedens, i1ta! ut 1DSIUS inmente haec substitu1 possint: A singulısconventibus ab Abhbbate ]la pecunı1ae quantıitas determi1inarı ef 1S1-
tatore adprobari potest, ultra u  NM I1centia expendendi ab
Abbate necessarıa est. In 11S ©O Inonaster11s, ub1 praesentI1 temporestricta observatur paupertas al deposıita existunt, hgec Observantıa
intacta maneat.“
De mutatione In CapD 888 acta, ub1 ad 1 cubiculo ad 1d destinato“
addendum esset „CUJUS Janua tenestram habeat. “
De diserimine QqUOA! .1tiınera intra ei exira ımperium Austriacum
tollendo 1ta, 88ı generatım statuatur 5 qU1S Relig10sorum 3Er IHNENSECI

monasterio abhesse“ etc (Distinctio IL Can II Dunctum [1.)
De dıst CaD pct 111 quoad mutatiıonem textius CongregationeTactam, hinc Rever.Imodo mag21s :apto eXpressam voluit;Taeses extum hujus punctı restituendum et post: „Sumere praesumat“inserendum proposult: „de qua re videat et decernat Visitator.“

€) De
dum voluıt

Jjusdem distinct. CapD NL puncto IL, ubi integrum textum recipien-
De IS AA cap puncto 1: et II ub1 MUNUS Visitationisu et Assi-

entium, S1 Al dıies vitae, eligantur ad ampliorem terminum et
dem saltem DCX annorum . protrahendum ei capıtula provıncıalıa

nıo celebranda censulft. Hıs propositioniıbus lıbentissimeacquiescere velle Congregati DEr ınanımı1a declararun
Exposuilt 1U1NC Secretariıus Emin. Viısitatoris quaedam reg1m1n1spolıticı des1ıder1a ıIn tIutura (JIrdınıs constitutione negligenda:Quoad professionem serventur leges de A agetatıs 21 et respective Z

ın alıenationibus. bonorum iımmobilium CONSENSUS e1mM1N1Ss }politici110 intermittatur ;
de DOoNnIis acqulsitis notitia ad regımen politicum deferatur;
1n tud11s theologicis kelig10sorum Justa ratio habeatıtr eOrum, q uaabh E.pISCODIS decreta SUNL;
ın election1ıbus Abbatum Jus intervenıend1i G parte regiminis polıtıcı
speclalıbus decision1bus est determinatum. tus Marı1aestellensisIn dıst VI Cab. I8l puncto 111 Jlıterae Praepos

ad]ıcere monult „eX ant1quo (Irdinis privileg10,“ e OINNES assenserunt.
Ven Prior Auglae Inajor1s detinıtum voluıt, ut Sedis Apostolica
eclaret, an. Prioratus nomınatus, Q UU Congregation1i noviter for-
mala acce_dat, in SUO extragrdinario Statu Ua Abbatia consistorialıs quoa
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confirmationem et enedictionem Abbatum manea Resp ndet Rever. rae-
. seS, Causam uam Emin. Visitatori scr1pto proponat, certo ECESSar

gratiosissime bit.
Sess10 (Eodem dıe pOSt meridiem.)

Pr tOo ollum raelectum t ‘agl_‘proba*t_um est Rever, Praese (0)008 ibus
P tatuta beranda indefesse COM ogratiasSIMU ue hortatur, ut nturı sınt ad Missae sacrificium

1 Visitatore ndum, u omnipotenti Deo PTO negotio
v per 1DSIUS gratiam et per intercessionem Immaculatae et sub

AUSDICHS Emin Vi tor1s telıcıter fin1ıtointimasagamus gratias.
Dum. nıl amplıus COMMMUNI consultationiproponatur, protocollum

e  e
cla um et subseriptum est

Unterschrieben von den auf Seite 492 geführten.
Sa 1US aver, 5. Or  (S Theol Dr. et
retarıus Visıtat. etNotariPOS 1ıepp

il 859Praes. Ap
nser nebspit Cister dem dierte

Stücke
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